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Bruch eines parlamentarischen
Brauchs.

Bon Karl Kunde!»
NoL nicht zwei Dutzend Initiativanträge im ganzen

f.nd bis zum 3. Iu,i . also innerhalb der ersten zehn Tage der
Lession. im Reichstag eingegangen . Das sind noch nicht w
riel , wie sonst im alten Reichstag manch« Fraktion ' ui um
lUein bei Beginn einer Session einzubiingcn pflegt«. hier¬
nach scheint mit einem alten parlamentarischen Brauch aut-
zeräumt zu werten , von dem man schon lange sagen kov" te:
-as ist ein Brauch . Less' Bruch mehr ebrt als di« Befolgung.

In früheren Zeiten kamen im Reichstag die Initiativ¬
anträge in der Reihenfolge zur Beratung , in der sie bei
Beginn einer Session im Bureau des Reichstags eingebracht
waren . IniolgeLtsien batte die Fraktion am meisten Aus-
j chten. ihre Anträge am schnellsten zur Beratung zu bringen,
tie über die robustesten Mitglieder mit starken Ellenbogen-
(räften versügte . Da sich in der Tat bei der Einbringung
»on Initiativanträgen im Reichstagsbureau wenig erfreu¬
liche Szenen abivietten , wurde vor einigen Jahrzehnten ln
9er Geschäftsordnung des Reichstags bestimmt : ..Alle An¬
träge . welche innerhalb der ersten z«bn Tage einer Semvn
cingegangen sind, gelten als gleichzeitig eingebracht . ' Tamil
var die Armkrait als ein über das Schiäsal von Anträgen
nit ent checkender Faktor ausgeschaltet . zumal da auch glerck-
zeilig vereinbart wurde , daß di« Stärk « der Fraktionen über
di« Reihenfolge der Beratung bestimm« und ein zweiter An¬
trag einer Frattion erst zur Verhandlung gebracht werden
dürfe , wenn rede Fraktion erst einmal einen Antrag zur Be¬
ratung gestellt batte.

Alle Borschiiiten über Initiativanträge batten aber
eigentlich nur so lang« Sinn , als die für ibre Erledigung
vorgesehenen ..Schnerinstage " auireckterbalten wurden . Aus
der Geschäftsordnung des vreußftcken Abgeordnetenhauses
ist die dort aui Antrag des Grafen Schwerin -Putzar 1569
beschlossene Bestimmung : ..In der Regel findet in icder
Woche an einem bestimmten Tag« ein« Sitzung statt , in wel-
ftKt an erster Stille die von Mitgliedern des Reichstags ge¬
stellten Anträge . . . erledigt werden", auch in die Ee ckofts-
ordnung des Reichstags und der Nationalversammlung über¬
nommen worden . Wie lange aber mag es ber lein , seit der
Reichstag seinen letzten wirklichen ..Schroerinstag abgebal-
ten bat . Früher galt der Mittwoch als Cchwerinstag.

Im alten Reichstag pflegte sich in letzter Zeit folgender
Vorgang zu wiederholen : Bei Beginn einer Selsion beeilten
sich die Fraktionen innerhalb der ersten zebn Tage , um ibren
Wählern ibren Fleiß und ibren guten Willen zu bekunden,
eine Fülle von Anträgen einzubringen , die zusammengenom¬
men fast an 260 heranreichten . Diel« Anträge , die nicht sel¬
ten mangels aktuellen Stoffs nur alte Forderungen des
Parteiprogramms wiederholten , erwielen sich m ihrer
Menge bald als ein überaus lästiger Ballast , der die Arbeit
des Parlaments erschwerte und di« Parteien an der Erledi¬
gung neu a >stauchender Forderungen hinderte . Soweit es
sich um alt « Ladenhüter handelt «, batte niemand an ihrer
Beratung ein großes Jntcresie . loweit sie den Antragstellern
dringlich erschienen, wurden diese, da der Reichstag iv»̂ »->r
seltener Zeit zur Ansetzung von Schwerinstagen iand . bis¬
weilen gezwungen , ihr« Initiativanträge in Etatsre ' olutio-
nen zu verwandeln . und wenn auch deren Beratung bei der
Verhandlung über den Eiat sich zu lange verzögerte , ge-
nötigt , einen schon einmal umfrisierten Initiativantrag als
Interpellation berouszuvutzen. Aber selbst wenn ein Ini¬
tiativantrag zur Beratung kam. wie lang« dauerte es , bis
er all« drei Leunaen glücklich passiert batte und — ange¬
nommen war ! Und dann ? Die Regierung vilegte sich da¬
mals grundsätzlich der Beratung von Initiativanträgen fern¬
zuhalten . um schon äußerlich zu bekunden, wie viel sie auf
solche Wünsche der Parteien gab, auch wenn sie eine Mehr¬
heit im Parlament gesunden batten . Es galt als ein Ereig¬
nis . als Fürst Bülow einmal bei der Beratung eines Ini¬
tiativantrags des Zentrums - cs war wohl der Jesuiten-

— int ctfcfticTi unb IßßO-t bus 533-t .. ctötiff.
Je weiter die Session vorichritt . desto mehr gerieten die

Initiativanträge in Vergesi-nb-it . Schließlich wußte wohl
nur noch der Direktor im Reichstag . Eebeimrat Jungheim.
Be cheid. welche Anträge überbauvt noch nicht einmal in
erster Lelung beraten waren , welche ohne Abschluq ^hon inerster «eiuna ein stille- Grab gefunden batten , welche noch
im Aus 'L steckten usw. Wenn dann die Session zu Ende
ging, waren von der langen Levorello-Listt der ^ intia .ivan-
träge noch nicht so viele erledigt , als sich an den Fingern

> einer Hand abzäblen ließen. Nur eine Paplerverlaiwendung
war das Ergebnis.

Angesichts dieser Erfahrungen ist es , erfreulich , daß bei
Beginn der ersten Session des neuen Reichstags kaum zwei

^Tutißitrcuutäßc in b€tt scfjn
ganzen eingebracht worden sind. Davon rühren »mer Drittel
allein von reu Ertremen rechts und Unts  6er . iwuit osn oen
Unabhängigen und sieben von den Deutschnationalen . Der
neue Reichstag wird alw nicht entfernt so stark wie ie .ne
ŝ oxv,avnttr  burifi einen schweren BLÜ-ast von !2nrtratrvan .ra-
gen in seiner Arbeit behindert sein.

Je 'el 'ener di« Jnitiattvantröge werden , desto häufiger
werden kleine Anfragen gestellt: Bis zum 6. Juli mittags,
waren im Reichstag 106 Drucksachen zur Verteilung gelangt.
Davon bestand genau die Hälfte — 53 — in kleinen An¬
fragen . und von diesen 53 kleinen Anfragen ^ Pumten zweiDrittel — je 17 — von den Deutschnationalen und der Dem,
scheu Volkspariei . Dabei ist zu beachten, daß einst — jhU
— die Kan orratircn sich aus das heftigste gegen die Einftlh-
rnno i-er kleinen Anfragen als höchst gefährlich . als
Vürstcß gegen das Ansehen der Krone , gewehrt und bis zam
Beginn des Krieges nicht °ine einzige eingebracht haben . Es
ist nicht das erstemal, daß die Recht« eine zuerst von ckr vet-
tig bekämpft« Neuerung später für sich ausgenutzt bat'

Der Reichsrtet im Haushaltsausfchuss.
Sr . Berlin . 28. Juli . (Eig . Drabtber . ) Im Saus-

baltsausichuß des Reichstages  suchte beute der
Präsident L ö b e um Beschleunigung der Arbeit . Es wird
koum möglich lein, bei der jetzigen Jahreszeit den Reichstag
längere Zeit zusammenzubalten . so daß er bitten möchte, der
einmütigen Auftastung des Ältestenrates Rechnung zu tragen
und dafür sorgen zu wollen, daß bereits morgen die V e a r -
beitung des Etats  beginnen könne, um möglichst noch
diese Woche mit den Arbeiten zu Erde zu kommen. Alle
jene Punkte , deren Erörterung längere Zeit in Anspruch
nehmen würde , sollen bis zu den Beratungen des Sanvtetats
im Oktober zurückgestelltwerden. Mit dem Gesetze würde so¬
wohl die Militärgerichtsbarkeit als auch noch ein
Amnestieaeietz  noch seine Erledigung finden . Der
Sauvtausichuß erklärt stch auch nach kurzer Ge 'ckäitsord-
aunasdebatte mit den vorgeicklaaenen Arbeitsplänen ein¬
verstanden und genehmigte hierauf die Forderungen für das
Reichsgeiundbeitsamt . Aui Aniraae wurde mitgeteilt , daß
irfolge der Blockade und der Ernäbrungsicbwierigkeiten der
Gesundheitszustand der Bevölkerung sich
verschlechtert  v " d die Tuberkulose im Zu-
nebmen begriffen sei. Die Frage der Kindersterbtteblett
wurde dabei levbast erörie . t. Bei den Positionen für das
Reichsamt für Ein - und Auswa - derung wurde auch die
Frage der Einwanderung fremd stämmiger
Elemente  erörtert . Eine Statistik soll darüber vorge¬
legt werden.

« W
Sr . Berlin . 28. Juli . (Eig . Drabtber .! Im Reichstag

soll heute die Aussprache über Cva  zu Ende gerührt
werden. Die Stimmung ist etwas abgeilaut , das Interest«
wohl auch schon etw"s erlahmt . Das Haus zeigte wenigstens
gähnende Leere. Der erste Evrecker ist der Abgeordnete
«t r e i e m a n n. der die Aufgabe bat . oie Zustimmung sei¬
ner Fraktion zum Abkommen von Cva ouszuivrechen und da¬
bei dock mancherlei Kritik , zu der ibn die Vergangenheit
seiner Partei verpflichtet, bineinmiickt . Für die Domokra-
tcn spricht Herr Haußmann.  Dann wird Frau Zetkin
die Rednerreihe zum Abkommen von Sva schließen.

Aufhebung der Staudesvorrechte des Adels.
E>. P . K. Berlin . 26. Juli . Im ..Reichsanzeiger " ist das

von der Landesve '-' ammlung beschlossene Geietz über die
..Aufhebung der Standesvorrechte des Adels und die Auf¬
lösung der Sausvermögen " veröffentlicht worden . Danach
werden u. a. aufgehoben,  das Reckt auf die Prädikate
Königliche Hoheit. Hoheit. Durchlaucht und dergl . und aui
besondere Ehrungen (Landestrauer . Ehrenwachen uiw.1. fer¬
ner das Recht Titel oder Auszeichnungen zu verleiben . ..die
den Anschein staatlicher Titel oder Auszeichnungen zu er¬
wecken geeignet sind", das Recht besonderer Vertretung in
Körperschaften des öffentlichen ReÄts . die Befreiung von
öffentlich rechtlichen Pflichten . Lasten und Abgaben , das
Reckt besonderen Straischutzes und die Befreiung von Arrest.
Verhaftung und sonstigen Beschränkungen der veriönlichen
Freiheit . Ferner bestimmt das Gesetz, daß die in Preußen
befindlichen Sausvermögen  bis zum 1. Avril 1923 van
den beteiligten Familien a u f z u l Li e n sind.

Keine weitere Einschränkung des Lichtverürauchrs.
Lr . Berlin . 28. Juli . (Eig . Drabtber .) Zu der Mel¬

dung . daß die Reichsrcgierung die Absicht habe, durch eine
neue Verordnung über den Verbrauch von Licht die Unter¬
nehmungen für Vergnügungen und Lurnsstätten . weiter ein-
zuickränken. teilt der RcickskoblenkommiOar mit . daß eine
derartige Maßnahme gegenwärtig nickt erwogen
würde . Dagegen würde der Stromverbrauch einzelner Ver¬
gnügungsstätten dauernd aenau überwacht.

Die Vorschüsse auf Grund des Kohlenabkommens.
W. T.-B. Paris , 27. Juli . Wie der „Temps " miv»

teilt , sollen Frynkreich und Belgien übereingekommen
sein, die auf Grund des Kohlenabkommens von Spa
Deutschland zu leistenden Vorschüsse  auf dem Wege
einer Anleihe,  die vom Wiedergutmachungsausschutz
aufgelegt werden soll, flüssig zu machen. Es sei möa-
lich, daß in Boulogne der Versuch gemacht werde, die
englische Regierung zum Beitritt zu diesem Abkommen
zu gewinnen.

Deutschlands Eintritt in den Völkerbund,
mz . Haag , 28. Juli . (Drahtbericht .) Der „Nieuwe

Rotterd . Courant " meldet aus London:  Im Unter¬
haus erklärte Lloyd George  in Erwiderung auf
eine Anfrage , betr . den Zeitpunkt des Eintritts
D e u ts chl a n d s in den B ö l ks r b u n d, in den
nächsten Wochen werde es sich zeigen, ob es Deutschland
mit der Erfüllung des Friedensvertrages ernst meine.
Wenn Deutschland tatsächlich denke, dass es sein Bestes
tun wolle, besonders um die Bestimmungen über die
Entwaffnung und die Kohlenlieferungen auszuführen,
so zweifle er nicht daran , dass die Einladung Deutsch¬
lands zum Eintritt in den Völkerbund in kürzester Frist
erfolgen werde.

Die Einladung zur ValkerSundsvsrsrnnmlung.
Bt>. Zürich, 28. Juli . Tie offizielle Einladung

für die erste Versammlung des Bellerbundcs . die im Novem¬
ber in Genf abgebalten wird , ist in Bern e i n g e t r o f f e n.
Sie :st, wie die ..Basler Nachrichten" bemerken , insofern in-
teresiant . als kas Telegramm des Präsidenten Wilson an
das Pällcrburdssckreiariat die Anordnung der ersten Döl-
keibunLsrer 'ammlung nack ..Genf , dem Sitz des Völkerbun¬
des", vcrsügt Der iranzösische Eeichäststräger hat dem Bun-
desvrästdcrtcu seine Glückwünsche  zur Einberufung der
Versammlung nach Eens ansgedrückt. Die Schweiz wird aur
der ersten Bölierbundsrersammlung voraussichtlich an erster
Stelle Lurch den Dundespräsidenten selbst. Bundesrat Motta.
vertreten sein.

Die Verteilung der deutschen Schiffe,
mz. Chcrburg , 28. Juli . (Havas .) Die mit der

Verteilung der deutschen Schiffe beauftragte fran¬
zösisch - italienische Kommission  wies den
Kreuzer „Rcgensburg " und ' den Zerstörer „G 113
Frankreich und den Kreuzer „Eraudcnz " sowie den Zer¬
störer „V 116“ Italien zu. Die Schiffe sind gleich¬
wertig.

Eine Entschuldigung Deutschlands.
IV. T.-B. Paris . 28. Juli . (Drabtbericht .) " Die Variier

Prelle veröffentlicht einen Brief des Reicksministers Dr.
Geßler.  welcher dielen am 6. Juri an General Mao . den
Vorsitzenden der Berliner Kontrollkommission , gerichtet bat
und der eine Entschuldigung wegen der Marz - Vor¬
fälle in Berlin  und anderen Mätzen Deutlcklands
enthält.

Die Zulassung von Deutschen in den ehemaligen
Schutzgebieten.

W. T.-B. Berlin, 27. Zuli. IIber die Zulllssunx von Deut¬
schen  und die Behandlung deutschen Eigentums in den unter englischer
«erwaliung stehenden Teilen der ehemaligen Schutzgebiet« Deut sch¬
üft afrikas , Kameruns und Togo«  liegt eine A u s l u n s t
der enxl.schen Regierung vor. An O sta s r i ka sollen alle im Lande pe:-
bliebenen Teutschen heimgeschasst und wenigstens für ein- gewrste Zeit keine
deutsche Ansiedlungen im Land- geduldet werden. Dre Bewilligung von
Äusnahmen. wofür der englische Administrator in Daressalam zuständig
ft. erfolgt in ganz besonderen Füllen, Alle deutschm B-sttzlüme- in Deutsch-
^stasrika werden liquidiert. Ein Ankauf durch Deutsche ist nicht gestattet.
Fn den britischen Teilen Km m e r u n s und Toga - , worin sich
'eine Deutschen mehr befinden, wird, abgesehen von Ausnahmefälle::, den
Leutschen ebensalls die idriaubnis zur Rieocriasiung nicht erteilt werde-,.
. as deutsche Eigentum so enteignet und verkauft werden. Zugunsten
einzeln»! Personen, die aus besonderen Gründe» eine besondere Behand¬
lung oerdienen, können Ausnahmen mit Genehmigung de- Siaatsselretars
.cr Kolonien gemacht werden. Für Ausn-hmeb-w.lligungen ist h>n,!chllich
-rameruns der GouverneurRigerias, hinsichtlich Togos der Gouucraem der
Goldküfte zuständig.

Die franzöfischen Sozialisten gegen Scheidemann.
mz . Paris . 28 . Juli . (Drahtbericht .) Dis fozia-

l i st i sci, e P a r t e i F r cit, 11 c i cb5 hielt gestern eine
Sitzung ab, in der die Delegierten de : französischen
Sozialisten für die internationale Arbeiter-
! o n f c r e n z bestätigt worden sind. Es wurde die
Hoffnung ausgcsplöchen. dass die gewählten Delegierteii
die Interessen der französischen Sozialisten vertreten
werden und datz sie vor allem auf dein Kongress zum
Ausdruck bringen möchten, datz auch die sozialistische
Partei Frankreichs das Verhalten der beiden Sozia¬
listen Scheide mann und Müller  verurteilten,
weil diese nicht in dem Matze gegen den Krieg einge-
schritten seien, wie es sich für wahre Sozialisten gezrsmt
hatte.

Ein Missverständnis.
Bb. Dessau, 27. Juli . Seit heute nacht passierten mehrere Transport,

zuee mit aneeblich tschscha - slowakisch - n Truppen  in Khaks-
-uiforn, den Dahnhos E - - i h e n. Die Bahnarbeiter glaubten, daß cs
stz um Hilfstruppen der Entente f ü r Polen  handelt und
beschlossen, die angekündigtenweiteren Transporte zu verhindern,
handelt sich offenbar tatsächlich um Transporte von tschechischenLegionen,
die nach sahrelange» Kämpfen in Sibirien nun endlick in ihre Heimat zu»
rüüiommen sollen und sicherlich wenig Lust haben, erneut gegen di- Russen
,u kämpfen Die Regierung wird auitun , in Zukunft den Sachverhalt in,
voraus klar zu inachen. damit ärgerliche Mißverständnisse vermieden werde»
können.) _

Die deutschen Ursprungszeugnisse für das Saargebiet.
mz. Berlin, 23. Juli . Der Reichsregicrung gehen fortgesetzt Be¬

schwerden  aus Handeiskreissn zu, daß die sranzöftichsnZollbchörcen
im Saargedl-t für di- Ursprungszeugnisse  deutscher Sandeir'-
kammcrn'und Orisbchorden das Visum oder cie Beglaubiqi-.ng einer fron,
zösischen oder alliierten Dienststelle in Deutschland»erlangen und daß jür das
Visum eine Gebühr von 12 Franken, umgercchnet nicht zum Tageskurse,
sondern zum festeii Satze von 84.40 M.. erhoben wird. Wie wir hören,
hat die Reichsregierungbereits vor einiger Zeit gegen dieses Borgehen
der französischen Zollbehörden, das mit verschiedenenBestimmungen des
Friedensverirages nicht in Einklang steht, Vorstellungen  bei der
sranzöstlchen Regierung erhoben und beantragt- die Anerkennung der

seits gleichfalls
zu uniernebmcn. Es steht zu hoffen, daß in dieser Angelegenheitbald ein«
befriedigend« Regelung crzieli wird, an der die Handelswelt sowohl im
Saargebict wie im übrigen Deutschland in hohem Maße interessiert ist.
Die von den deutschen Zollbehörden ausgestellten Ursprungszeugnisse werden
übrigens von der franzLsischen Zollverwaltung ohne Visu»! oder Beglaubi-
gung anerkannt.

Vom Göttinger Stubenterrtag.
mz. Berlin , 28. Juli . Zn der Schlusssitzung des

zweiten Studententagss in Göttingen wurde Professor
Nikolai  die Würdigkeit abgesprochen, weiterhin yn
deutschen Hochschulen Vorlesungen zu halten . In der
Frage der Ausländer  an deutschen Universitäten
wurde beschlossen, die skandinavischen Länder und die
Niederlande besonders zu berücksichtigen, dagegen für
die Studierenden aus dem  Osten , besonders
aus Sowjetrussland , grundsätzlich die deutschen Hoch¬
schulen zu sperren.
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Oberbefehlshaber NssLe.
In diesen Tagen erscheinen im Beilage fllt Politik und Wirt,

schuft, G. m. b. H., Berlin W. 35, die RevclutionS'Erinnerungen
Gustav Nsske»  unter Lein Titel . Bon Kiel bis Kapp". Ter
Berlag stellt uns aus dem interessanten Werk dar nachfolgende
Kapitel zur Verfügung,

Montag , den 6. Januar , war ick argen 8 llbr in der
Srerchstanriel . Eme Menge Menschen gingen schon aus und
ein. Namgafte Berliner Sozialdemokraten änderten sich zu
mir in den bcstigsten Ausdrücken darüber , daß meine Kol-
lesen viel zu lange gezögert hätten , dem Treiben der Lieb¬
knecht und Gemmen entschlossenen Widerstand zu leisten,
sie erwarteten von mir . das jetzt mannhaft gebandelt werde.
In der Wilhelmitrane sammelten sich zu vielen Tausenden
unsere Varteigenoiken an. die aus den Betrieben dorthin
gciänckt waren , um eins Besetzung des Reickskanzlerbauies
durch d>e Spartakusleute zu verhindern . Die Straße wurde
von der Menge gefüllt , damit kein Demonttrationszua bin-rinkomme.

Zu den Mitgliedern der Regierung gesellte sich der Zen-"
tra .rat . um die Lage zu besvrechen. ffai't alle Zeitrlngen
waren von den Svartakuslenten und Unabhängigen besetzt,
ebenso,Wolns Telegravoisckes Bureau . Dagegen war im
Augenblick nichts zu unternehmen . Die Eickbornicke Sicker-
Scitswehr war selbstverständlich nickt »u haben . Die Kom¬
mandantur erklärte , daß auch sie nicht in der Lase sei. mit
der republikanncken Soldatenwehr zu helfen . Diese Leute
machten nicht mit . Von den Soldaten in den Kasernen redete
wan gar nicht. Meiner Meinung , daß nun versucht werden
müsse mit Waffengewalt Ordnung zu schassen, wurde nicht
widersprochen. Der Kriegsminister . Obersr Reinhardt , for¬
mulierte einen Befehl , durch den die Regierung und der
Zentralrat den Generalleutnant von Hoffmann . der mit
«inlgen Formationen nicht weit von Berlin war . »um Ober-
beiehlshaber ernannte . Dagegen wurde eingewendet , daß
die Arbeiter gegen einen General die größten Bedenken
hegen wurden.

In ziemlicher Aufregung , denn die Zeit drängte , auf der
Straße riefen unsere Leute nach Waffen , stand man im Ar¬
beitszimmer Eberts umber . Ich forderte , dag ein Entickluß
gefaßt werde. Darauf sagte jemand : ..Dann mach' du doch
die Cache!"^. Worauf ich kur», entschlossen erwiderte : „Mei¬
netwegen ! llbiner muh der Blutbund werden , ich scheue die
Verantwortung nicht !" Reinhardt meinte , auf den Vor¬
schlag habe er eigentlich immer gehofft. Tin Beschluß wurde
mündlich so formuliert , dah Regierung und Zentralrat mir
weitgehendste Vollmachten zum Zweck der Wiederherstellung
geordneter Verhältnisse in Berlin übertrugen . Reinhardt
durcbstrich den Namen Soffmann und schrieb dafür den
meinen nieder . Meine Ernennung zum Oberbefehlshaber
war vollzogen. Den Wortlaut der mir erteilten Vollmachten
habe ich nie gelesen und die Bestallung als Oberbefehlshaber
nie rn der Sand gehabt.

Zeit war nicht zu verlieren . Mit einem jungen Hauvt-
manu in Oivi ! sollte ich nach dem Generalstabsgebäude
gehen, um dort mit einigen Offizieren die erforderlichen
Maßnahmen zu besprechen. Auf der Strake wurde ich stür¬
misch, begrüßt . Man hob mich hock, und ich teilte kurz mit.
dah ich zum Befehlshaber ernannt sei. Wie es «macht wer¬
den sollte, wußte ich noch nickt, dock erklärte ick voller Zu¬
trauen : ..Verlaßt euch darauf , ich bringe euch Berlin in
Ordnung.

Als wir die Massen, mit denen die Mlbelmsiraße ge¬
füllt war . hinter uns batten , stießen wir Unter den Linden
auf das Aufgebot der Unabhängigen und Soartakusleute.
Diesmal bandelte es sich nickt um eine friedliche Demonstra¬
tion. Ledebour hat im Januar 1920 ausgevlaudert . daß am
Sonntag , dem 5. Januar 1919. in einer Sitzung der revolu¬
tionären Obleute mit 89 gegen 8 Stimmen der Beschluß iür
die Aufnahme des Kampfes gefaßt worden war . Einigkeit
unter den Führern bestand jedoch nicht. Däumia und Leickcn-
müller hielten das Unternehmen für aussichtslos und blieben
ihm fern . Große Massen von Arbeitern waren trotzdem
dem Ruf zum Kampfe gefolgt. Sie ließen wieder ibr lieb¬
liches Nieder . Nieder . Nieder ertönen . ' Am Brandenburger
Tor. im Tiergarten und vor dem Generalktabsgebäudc mußte
ick den Zug durchschreiten. Zahlreiche Bewaffnete marschier¬
ten mit . Einige Lastautomobile mit Maschinengewehren
standen an der Siegessäule . Höflich bat ick wiederbolt
darum , mim durckzulassen. denn ick hätte eine dringende Be¬
sorgung. Es wurde mir bereitwillig der Weg freigeacben
Wenn die Scharen entschlossene, zielklare Führer gehabt
hätten , an Stelle von Schwadroneuren , hätten lle am Mit¬
tag dieses Tages Berlin in der Hand gehabt.

Ein Jahr Gäter, als Ledebour sich rühmte, diese Rrvo-
knt'on gemacht zu hoben, schrieb höhnend das Komm»aütsn-
blatt „Die rote Fahne" :

„Was am Montag in Berlin fick zeigte, war vielleicht
dis größte proletarische Maüentat . die die Geschickte je ge¬
sehen hat . Wir glauben nickt, daß in Rußland Massen¬
demonstrationen dieses Umsanges siattgefunden Laben, Vom

Roland zur Viktoria standen die Vroletarier Kopf an Koos.
Bis weit hinein in den Tiergarten standen sie. Cie batten
iyre Waffen mitgebrackt . sie ließen ihre roten Banner
weben. Sie waren bereit , alles zn tun . alles zu geben, das
Leben selbst. Eine Armee von 299 909 Mann , wie kein
Ludendorff ste gesehen.

Und da geschah das Unerhörte . Die Mallen standen von
früh um 9 Ubr in Kälte und Nebel . Und irgendwo saßen die
Führer und berieten . Der Nebel stieg, und die Mallen stan¬
den weiter . Aber die Führer berieten . Der Mittag kam.
und dazu die Külte , der Hunger . Und die Führer berieten.
Die Massen fieberten vor Erregung : sie wollten eine Tat.
auch nur ein Wort , das ihre Erregung besänftigte . Doch
keiner wußte , welches. Denn die Führer berieten . Der
Nebel .fiel wieder , und mit ihm die Dämmerung . Traurig
singen, die Mallen nach Hause : sie hatten Großes gewollt
nnd nichts getan . Denn die Führer berieten . Im Marstall
hatten sie beraten , dann gingen sie weiter ins Volizeioräsi-
dium und berieten weiter . Draußen standen die Vroletarier
au? dem leeren Alerandervlatz . die Knarre in der Hand,
mit leichten und schweren Maschinengewehren . Und drinnen
berieten die Führer . Im Vrälldium wurden die Geschütze
klargcmackt : Matrosen standen an jeder Ecke der Gänge , im
Vorderzimmer ein Gewimmel . Soldaten . Matrosen . Vrole¬
tarier . Und drinnen saßen die Führer und berieten . Sie
saßen den ganzen Abend und saßen die ganze Nackt und be¬
rieten . ste saßen am nächsten Morgen , als de: Tag graute,
teils noch, teils wieder , und berieten . Und wieder zogen
die Scharen in die Siegesallee . und noch laßen die Führer
nnd berieten . Sie berieten , berieten , berieten.

Rein ! Diese Mallen waren nickt reif , die Gewalt zu
übernehmen , sonst hätten ste aus eigenem Entschluß Männer
an ihre Spitze gestellt, und die erste revolutionäre Tat wäre
gewesen, die Führer im Polizeipräsidium aufhören zu macken
zu beraten ." _ _

Staatsbeamte und Besetzungsbeihilfe.
Sb . Berlin . 26. Juli . In der Beantwortung einer par¬

lamentarischen Anfrage legt die Reicksrraierung
ibren Standpunkt in der Frage der Befetzungsbeibilfe an
die Staatsbeamten  folgendermaßen fest:

Die Reichsregierung ist durch Beschluß des Hausbalts-
ausschulles der Nationalversammlung nur zur Zahlung
der Besetzungsbeihilfe an die Beamten . Angestellten und
Arbeiter des Reicks ermächtigt . Sie erachtet die Über¬
nahme  der Kosten der Beihilfe für die St aatsbe¬
ll m t e n . Lehrer uiw . der besetzten Gebiete auf Reicks-
mittel auch aus dem Grunde nickt für gerechtfertigt , weil
nach ihrer Auffallung die Befetzungsbeibilfe nickt zu den¬
jenigen Kricgsfolgen gehört , für die das Reich aufzukom-
men hat . Die Frans , inwieweit das Reich für die Folgen
einzutretsn hat . ist Gegenstand von Erörterungen
mit dem preußischen Finanzminister,  die
nach Möglichkeit gefördert werden , zurzeit aber noch nickt
zum Abschluß gelangt sind. Dem preußischen Finanz-
minMer ist im übrigen mitgeteilt worden , daß im Falle
einer Zahlung der Besetzungsbeihilfe durch Preußen hier¬
aus von seiten der Reicksfinanzverwaltuna irgend welche
Folgerungen für eine Verpflichtung Preußens zur Zah¬
lung nicht würden gezogen werden.
Ei« neuer Verband der ZnvaNdenorgantsatlonen.

W. T .-B. Essen. 27. Juli . Heute fand hier eine Tagung
der Jnvalidrnorganisationen Deutschlands statt . Sie beschloß
die Verschmelzung sämtlicher Jnvaliden-
organisationen  zu einem n e u e n B e r b a n d. der
69999 Mitglieder umfaßt . Der Sitz ist in Frankfurt a . M.

Streik auf den Launer Werken bei Merseburg.
me. Berlin , 27. Juli . Tie Arbeiter des Launer

Werkes  bei Merseburg sind gestern früh in den Streik
getreten . Infolge Nichtverrichtens der Notstandsarbeiten
durch die Streikleitung konnten von 40 Kesseln mir 28 ein¬
geheizt werden , so daß an den anderen Ofen Besck 8 di ->
gungen  eintraten , wodurch diese Ösen betriebsunfähig ge¬
macht worden sind. Jetzt weiden aber die Notstandsarbeiten
wenigstens soweit auegesübrt . daß weitere Beschädigungen
der Öfen nicht mehr eintreten können.

Die Vereinigte » Staaten und die Londoner Konferenz.
mz. Washington . 28. Juli . (Drahtbericht . Reuter .)

Das Staatsdepartement hat bisher eine amtliche Mit¬
teilung von einer Konferenz in London zwischen den
Alliierten , und der russischen Sowjetregierung noch nicht
erhalten . Es scheint indes klar zu sein, dah, wenn nicht
besondere Gründe noch in letzter Minute eine An¬
wesenheit des amerikanischen Vertreters notwendig
machen, die Vereinigten Staaten keinen Wert darauf
legten, bei dieser Konferenz vertreten zu sein.

Die Lage im Osten.
Br . Berlin , 28. Juli . (Eia . Drahtbericht .) I»

hiesigen militärischen Kreisen ist man nunmehr über¬
zeugt, dah die Bolschewiken kaum nach O st-
preuhen vorstoßen  werden . Sie haben sehr
sorgfältig die litauische Neutralität respektiert und es
ist anzunehmen , dah sie es jetzt mit der deutschen nicht
anders halten werden . Tatsächlich hat ihr rechter Flügel
auch nicht die Richtung aus Ostpreußen genommen,
sondern marschiert auf Warschau  zu . Die Ruhen
haben in den letzten Tagen große Fortschritts gemacht
und man glaubt deshalb , dah sie die Feindselig¬
keiten  vor Abschluß des Waffenstillstandes überhaupt
nicht ein stellen  werden . Ihr Absicht geht wohl
dahin , vor dem Waffenstillstand und möglichen Frie-
densverhandlungen ihre militärische Position nach
Kräften zu stärken. Um deswillen ist wohl auch ein
bestimmter Ort wegen der Waffenstillstandsverein¬
barungen nicht genannt worden. Die polnischen Unter¬
händler sollen bekanntlich die anmarschierenden Trup¬
pen auf der Straße Baranowitschi -Brest-Litowsk treffen.

W. T.-B. Warschau. 28. Juli . tDrabiberickt .) Die
Prelleabteiluna des Ministeriums des Äußern ist beauftragt,
mitzuteilen , daß die russische Unterstellung , als ob die oberste
polnische Heeresleitung den 30. Juli als Datum des Zusam¬
mentreffens bestimmt habe , erfunden ist. Bolnttckerieits
wurde überhaupt kein bestimmtes Datum festgesetzt.

Polnische Heeresberichte.
mt.  Wirsch »«, 27. Juli . Der polnische Heeresbericht besagt: Feind¬

liche Abteilungen, die läng» der Chaussee Grodno - Bialy  stock an«
griffen, hoben S o ko l ka genommen. Unsere Abteilungen wehrten in
schweren Kumpfen Angriff» aus der Linie Eokolka ab. An der Eisenbahn¬
linie Wolkowisk - Terencha (?) hat der Feind die Station
Swislotsch genommen. An der I a si o l d a hat die 14. Posener Infanterie-
Division alle energischen feindlichen Angriffe in der Legend von K a r -
tuskaja - Deiesa  abgewehrt . Im Süden haben unsere Abteilungen
unter dem Drucke der Feinde, Brody aufgegeben.  Nördlich davon
ILmpfen unsere Kavallerie und Infanterie bet Bersteesk«  mt ! feind¬
licher Kavallerie. östlich von T a r n « p o l in der Gegend von Z h a r a c z
und Borki - Wielkir  leisten unsere Abteilungen gegen di« nach
Westen vordringendeu starken feindlichen Infanterie- und Kavallerieabtei¬
lungen erbitterten Widerstand, Am D n >- st r haben di« Bolschewiken bei
Iwanie - Buste  im Abschnitt der ukrainisch:n Truvpen den Übergang
über den Zdrucz erzwungen. Die Bolschewiken haben Libianke.
T >cha r n a und Kartochm«  genommen . Die Kämpfe dauern
noch an. '

mr Warschau. 28. Juli . (Drabtberickt .) Polnischer
Gcneralstabsbericht vom 27. Juli : Die vierte feindliche
Armee greift weite ? heftig beiderseitig der Eisenbahnlinie
Bialustok an . Nach der Einnahme von Eokolka wurden
unsere Abteilungen gezwungen, die Linie des Sokolka-
Flulles aufzugeben . Gegenwärtig wird längs und nördlich
der Eisenbahnstation Ozarnawies aekämvft. Gleichzeitig
greift der Feind am Narew in der Gegend von Sonienonka
und am Städtchen Narew an . Westlich von Vrishanv ist der
Feind im Rücken unserer Truvven durckaebrocken und bat
unstre Stellungen bei der Ortschaft Bialv -Las an der
Ebaustee Vrustani -Dialisk angegriffen . Die Truppen des
Obersten Anders t drängten bei Prustnni nach beftigem
Kampfe den Feind auf Dolda . Wäbrend des ganzen Tages
griff der Feind gestern unsere Stellungen am Brückenkopf
Borasa -Kartn -cka und nördlich des Brückenkopfes in der
Gegend von Sielce an ._

Die Jubelfeier der französischen Republik.
W . T.-B. Paris , 28. Juli . (Drahtbericht .) Es scheint

sich zu bestätigen , dah die Jubelfeier der französischen
Republik nicht am 14. September , sondern erst am
11 . November  gefeiert werden soll, an dem Tage,
an dem Frankreich Elsaß-Lothringen zurückerhalten hat

Englische Prilengewer für die Schlacht bei Jütland.
mz. London , 28. Juli . tDrabiberickt .) Der Prisen-

g e r i cht s b o f erkannte gestern 22 685 Pfund Sterling den
Besatzungen von 179 Schiffen der englischen Kriegsflotte zu,
die an der Schlackt bei Jütland  teilgenommen batten.

Die Unruhen in Belfast.
mz. London , 27. Juli . Am Ende der Aussprache

über die Unruhen in Belfast im englischen Unter¬
hause  teilte der Kriegsminister mit, dah im ganzen
18 Personen getötet , 200 verwundet und 200 verhaftet
worden sind.

(I. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Haus mit den Engeln.
Roman von Emma Haushofer-Merk.

Die Bücher führte Pernegg selbst' er behauptete,
dah er keinen Kontoristen bezahlen könne. Allerdings
sah man auch selten einen Fremden in dem Laden.
Meist waren es Altertumshöndlsr aus anderen Städ¬
ten, die das Geschäft wohl kannten und auch in der
stillen Gasse aufsuchten. Alexander hatte einmal seinem
Vater Vorstellungen gemacht, dah man mit der Zeit
vorwärts schreiten mühte, dah andere Antiquitäten¬
händler reiche Leute würdem dah jetzt doch ein leb¬
hafterer Fremdenverkehr in Regensburg sei als früher,
mit dem man rechnen könnte. Freilich nicht mit dieser
Auslage ! Da standen immerfort in den Rischen vor
dem einzigen Ladenfenster die zwei verwaschenen
Engel , an deren Flügeln das Gold verblaßt war . Der
eine reichte eine leere Schüssel dar , als bitte er um eine
Gabe, der andere hob immerfort drohend den Finger
der Rechten. Sie waren das Wahrzeichen des Hanfes
geworden, ebenso verwittert , farblos , grau und abge¬
nützt wie der ganze alte Kasten. Hinter dem Fenster
gab es auch keinen Wechsel. Einige Fahnen und alte
Eewerkschaftszeichen, ein paar krumme gotische Heilige,
ein wackliges Spinnrad , ein Schränkchen, von dem es
hieß, dah es der Barbara Blomberg , der -Mutter de»
Don Juan d'Austria gehört habe, das aber doch keinen
Liebhaber fand , weil es eben so mitgenommen und ver.
wüstet aussah wie der Ruf seiner ehemaligen Be¬
sitzerin. Ein paar Landschaften aus der Zeit des
Claude Lorrain hingen noch da, braun und mißfarben
wie alle diese Schätze, die doch eigentlich die Käufer
hätten anloaen sollen.

Eigentlich wäre es ja naheliegend gewesen, daß
Pernegg einmal seinem Sohn das Geschäft hinterliehe
und ihn schon frühzeitig mit dem Betrieb vertraut
machte. Es hatte auch eine Zeit gegeben, da Alexander
lebhaftes Jnteresie kür die Altertümer zeigte, sich gerne
im Laden aufgehalten hätte , da er kunstgewerbliche
Bücher lgs und sich eine zwsckgomSH« Bildung zu ver¬

schaffen suchte. Aber seit jenem Gespräch, als der Sohn
eine vollständige Wandlung vorgefchlagsn hatte : einen
Umbau, breite Fenster , eins künstlerische Auslage ; da
er gemeint hatte , man mühte Reisen machen, sich rn an¬
deren Städten umsehen, Versteigerungen besuchen, über¬
haupt Kapital in das Geschäft stecken, um es in die
Höhe zu bringen , war von feiner Beteiligung weder
für jetzt noch für später nicht mehr die Rede gewesen.
Ein König hätte den Kronprinzen nicht eifersüchtiger
von jeder Einmischung in die Regierungsangelegen-
heiten zurückhalten können, als Pernegg seine Geschäfts¬
gepflogenheiten vor dem Sohn verschleierte. „Will
nichts wissen von dem neumodischen Schwindel ! So
hat 's mein Vater gut und recht gefunden, so halte ich's
auch."

Der Abend verkief wie jeder andere , Winter oder
Sommer , in gleicher Einförmigkeit . Die Magd brachte
das Essen, darauf nahm der Vater die Zeitung,
Alexander vergrub sich in sein englisches Buch, die
Mutter strickte und Renata stichelte müde an einer
Handarbeit . In den Ecken des Zimmers lauerten die
Schatten . Dann wünschte das Mädchen gute Nacht und
legte die Hausschlüssel, dir sie abliefern mußte, mit
dem Kllchenbuch auf den Tisch. Drauhen über dem
freien Land war es noch hell, faßen frohe Menschen im
Freien , als Perneag das Zeichen zum Aufbruch gab.
Er zündete eine kleine Larnpe an . ging in das „gemalte
Zimmer " , besah sich wohl noch einmal die Kostbarkeiten,
die er hier verwahrte , die alte silberne Mutter Gottes,
die Uhr aus der Zeit Ludwigs des Vierzehnten mit den
wldenen Amoretten , das eingelegte Kästchen mit den
ilbernen Beschlägen und was sonst an Wertgegen-
tänden hier geborgen wurde ; dann versperrte er die
beiden Türen : die eine, die an Alexanders kleines
Schlafkämmerchen angrenzte — das vom Flur einen
weiteren Zugang hatte —. dann die zur Familienwohn-
stube. Mit seinen Schlüsseln in der Hand , die neben
seinem Bett niedergelegt wurden , und der kleinen
Lampe schritt er den hallenden Gang mit den Stein-
fliese» entlang zu den Schlafräumen , hinter ihm Mutter
und Tochter. Er vergewisserte sich noch, ob auch die

Magd da war und das Licht gelöscht hatte ; dann erst
gönnte er sich Ruhe nach der langen Tagesarbeir.
Renata lehnte sich noch zum Fenster hinaus , um die
frische Luft einzuatmen . Sie muhte ganz leise sein,
denn die Eltern schliefen nebenan und der Vater rügte
es sofort, wenn er noch einen Schimmer ihrer Kerze
durch das Schlüsselloch dringen sah.

Immerfort muhte sie an die zornigen Worte des
Bruders denken. Es war ja nicht schwer, zu erraten,
Laß er Lilly seine Liebe gestanden hatte und von ihr
abgewiesen worden war . Der eitle Mensch! Wie konnte
er glauben , dah die verwöhnte , gefeierte Tochter vom
Hause Jadorf ihm sofort um den Hals fallen würde,
dah sie vielleicht schon auf feinen Antrag gewartet
hätte ! Freilich , Lilly hatte es geradezu darauf abge¬
sehen. ihn toll zu machen. Merkte er denn nicht, dah
die Mutwillige ihn nur zum Narren hielt ? Hätte sie
als Schwester ihn warnen sollen? Man kennt sich ja.
wenn man zusammen aus der Schulbank sah. Sie
wußte , dah Lilly wie eine Katze war ; sie konnte so lieb
schmeicheln, aber ehe man es sich versah, hatte man
einen Hieb mit den Krallen . Und er war so verblendet
gewesen — dieser törichte Alex!

Die Wangen wurden ihr plötzlich heiß: Wc : sie denn
klüger? Dachte sie seit dem Fest nicht auch mit allerlei
schönen Träumen an Richard , sann sie nicht auch über
sedes seiner lieben Worte nach? Klopfte ihr nicht auch
das Herz bei der Erinnerung an seinen Händedruck,
seinen langen Blick beim Abschied?

Aber war denn nicht alles nun zu Ende? Wenn
Alex sich einen Korb bei Lilly geholt hatte , so traf
das fa auch sie! Er wollte nicht mehr hin in die Villa!
Dann war doch für sie keine Möglichkeit mehr, Richard
zu sehen! Die grimmige Laune des Bruders hatte
gerade noch gefehlt . Wenn auch er nicht mehr lachte,
sich in dieses finstere Schweigen verkroch, dann war sie
ja ganz , verkästen, ohne Ausblick auf irgend eine
Freude , eingesperrt in das schreckliche Haus, in dem es
nach Moder roch, in dem die Motten flogen, der Holz¬
wurm an den Möbeln nagte und in der Nacht die
Mäuse raschelten. - Rpttft*un tt ivtgt.
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Die Besetzung von Damaskus,

mz . Beirut , 28. Juli . (Drahtbericht . Havas .) Die
französischen Truppen sind in Damaskus eingerückt und
haben den Bahnhof und die öffentlichen Gebäude b e-
fetzt . Die Truppen fanden auf dem Marsch zahl¬
reiches vom Feind auf seiner regellosen Flucht zurück-
gelassenes Material vor. Am 26. Juli hat sich eine
neue Negierung  gebildet . General Geybet gab
imNamen desEcnerals Eourant die Erklärung ab, dass
Fsykal , der das Land fast zum Abgrund geführt habe,
aufgehört habe, zu regieren , dcch eine Kriegskontribu¬
tion von 10 Millionen als Wiedergutmachung für die
durch den Krieg verursachten Schäden zu zahle» ist und
daß eine allgemeine Entwaffnung in
der westlichen Zone  sofort zu beginnen habe.
Die Armee , die in eine Polizeitruppe umgebildet wird,
wird verringert und das Kriegsmaterial den Fran¬
zosen ciusgeliefert . Die Hauptschuldigen werden den
militärischen Gerichten überantwortet.

Die türkischen Nationalisten in Adana.
VF. T.-B. Paris , 27. Juli . Nach einer Meldung der

„Chicago Tribüne " aus Konstantinopel sollen die t ü r-
kifchen Nationalisten  eine Offensive gegen die
Griechen in Karahissar  unternehmen wollen . Nach
Gerüchten, die bestätigt seien, hätten die Nationalisten
Adana genommen.

General Billa unterwirft sich,
mz . Mexiko, 27. Juli . General Villa hat Huerta

seine bedingungslose Unterwerfung angeboten . Die
Regierung antwortete ihm mit dem Befehl , sich zur
Verfügung des Generals Martina , des Führers der
Operationen gegen ihn , zu stellen.

Wiesbadener Nachrichten.
Zur bevorstehenden Karrfmannsserichtswahl.

Auch die Zeit der ' Kaufmannsgerichtswahlen naht
wiü >er. Zu jo lebhaften Wablkäinpfen zwischen den einzel¬
nen Angestelltenverbänden wie früher wird es diesmal im
Hinblick auf die ganzen Zeitverhältniffe wohl nicht kommen.
Im ..Hotel Einhorn fand am Montagabend eine gut be¬
suchte Versammlung des Eewerkschaftsbundes
ver Angestellten (G . D. A.) statt , die sich bereits erst¬
mals mit dieser Wahl beschäftigte. Der Geschäftsführer Herr
Zimmer mann  hielt einen längeren Vortrag über die
Bedeutung der Kausmannsgerichtswahlen . w-orauf folgende
Entschließung  angenommen wurde : ..Die heutige Ver¬
sammlung des G. D. A. hat eickannt. das die gegenseitige Be-
kämwfung der Angestelltenrerbünde bei den früheren Kaus¬
mannsgerichtswahlen erstens die Angestelltenverbände un¬
nötig gegeneinander verhetzten und zweitens dem Einbeits-
gedanken und damit den Interessen der Angestelltenschaft zu-
widcrlicsen , drittens aber eine unnötige Verschwendung der
Angcstelltcnbeiträge bedeuten , da praktische Vorteile für die« eilten dabei nickt herauskamen. Sie fordert daherngeftelltenverbände auf . zu den bevorstehenden Kauf-
mannsgericktswahlen eine einzige Ernigungsliste aufzu¬
stellen. und beauftragt ihren Vorstand , auf Grund aller erfol¬
genden, Einigungsvorfchläge zu verhandeln , um zu dem ge¬
wünschten Ziel zu gelangen ."

— Keine Kundgebungen aus den RheinvrrgnLgmrgs-
dampfern . Die Interalliierte Rheinlandkommiffion wendet
sich in einem an den Reichskommissar für die besetzten rheini¬
schen Gebiete gerichteten Schreiben gegen die Zwischenfälle,
die sich zu wiederholten Malen auf den auf dem Rhein ver¬
kehrenden Beranügungsdampfern zugctragen haben . Die
Rheinlandkommifion weift darauf hin . daß alle Kundgebun¬
gen gegen die Verbandstruppen oder die den Defetznngs-
Nationen angebörenden Personen streng verboten sind und
strenge Strafen für die Urheber nach sich ziehen.

— Nicht steuerpflichtiges Einkommen. Der Reichs-
bund der Kriegsbeschädigten,  Kriegsteilnehmer
und Kriegshinterbliebenen teilt mit : Beiträge an den
Rcichsausfchub und die Hauvtfürsorgestellen zugunsten der
Kriegsbeschädigten und -Hinterbliebenen , soweit ihr Gesamt-
betrag zusammen mit Spenden an sonstige kulturfördernde
mildtätige , gemeinnützige und politische Vereinigungen
10 Prozent des Einkommens des Steuervilicktigen nicht
überschreiten , sind von dem Gesamtbetrag der Einkünfte , die
zum steuerbaren Einkommen gehören, in Abzug zu bringen.

— Trlepbsngebiihren Je nach Benutzung. Ter Reichs-
vostminifter teilte dem Handelsschutzverband der Pfalz mit.

daß baldmöglichst ein neuer Fernsprechtarts  dem
Reichstag nörgelest weiden wird . In Angriff genommen
ist die Erhebung einer Anfchlußgebühr. die entsprechend den
Selbstkosten der Verwaltung nach der Greste der einzelnen
Netze bemessen wird , und einer Gesprächsgebühr , die in meh¬
rere Stufen nach der Zahl der vermittelten Gespräche ge¬
staffelt ist. Die Eesamtgebübr wird also Lurch den Grad
der Benützungsmöglichkeit  und der tatsächlichen
Benützung des Fernsprechers bestimmt werden . Tie Diel-
fvrccher werden mehr zu zahlen haben als die Wenig-
Ivrecher.

— Für Handlungsreisende . Rach einer Mitteilung des
Reichswirtschaftsministers sind die für das Jahr 1920 be¬
stimmten Geckerbe - Legiti mationskarten  letzt
hergestellt. Die Karten sind gültig im Deutschen Reich und
in Deutsch-Österreich, in Schweden und in der Schweiz sowie
bis auf weiteres in Spanien . In Schweden und in der
Schweiz gelten sie jedoch nur für die Dauer des Fortbe¬
stehens der Handelsverträge.

— Diebstahl wertvoller Teppiche. In der Nacht vom 26.
zum 27. d. M . wurden aus einem Möbelgeschäft an der Tau-
nusstraße vier wertvolle Perser Tevviche gestohlen. Einer
derselben ist 95 Zentimeter breit . 1.40 Meter lang und
gelvtichrot gemustert, der zweite 1 Meter breit . 1.50 Meter
lang und liia gemustert, der dritte 1,20 Meter breit , 1,90 bis
2 Meter lang mit dick geknoteten Fransen , gelblich gemustert,
und der vierte eoenso grob und gemustert , aber ohne die
Fransen . Auf die Wiederherbeifckafsung des Eigentums bat
der Bestohlene eine sehr Hobe Belohnung ausgesetzt. Ver¬
dächtig, den Diebstahl verübt zu haben , und zwei Männer,
einer Mitte der Zwanziger , glatt rasiert , gut gekleidet , etwa
1,7b Meter groß, mit blondem Haar , der andere , etwa einen
Kopf kleiner mit dunklem Haar . Tiefe beiden Leute waren
an dem dem Diebstahl vorausgegangenen Tage in dem Ge¬
schäft, angevlich, um Einkäufe zu machen. Sie hatten , was
zur allgemeinen Warnung gesagt sein möge, eingehend die in
dem Geschäft vorhandene Möbelausstellung besichtigt und
versichert, sie seien aus Schweden gekommen, um Möbelein¬
käufe groben Stils zu machen. Sie wollten anderen Tags
wiederrommen . wie es scheint, war die Besichtrgung nur der
vorbereitende Schritt zu ihrem Diebstahl.

— Kriegsauszeichnungen . Der Reichswebrminister bat
verfügt , daß der Oellvunckt. zu dem Kriegsauszeichnungen
an nach dem 31. Juli 1819 zurückgekebrte Kriegsseiangene
verliehen wecken dürfen , auf den 1. Oktober 1920 festgesetzt

mnö— Umfang der Gefahrtragung bei Versendung »!- «?.
Versendet der Verkäufer auf Verlangen des Käufers die
verkaufte Ware nach einem anderen Ort als dem Er¬
füllungsort , so gebt nach 8 447 Abs. 1 BEV . die Gefahr des
zufälligen Untergangs und einer zufälligen Verschlechterung
auf den Käufer über , sobald der Verkäufer die Ware dem
Spediteur ausgeliesert bat . Mit diesem Zeitpunkt hat der
Vertäuter die ihm obliegende Leistung bewirkt und die Vor¬
aussetzungen erfüllt , unter denen er vom Käufer die Zao-
lung des Kaufpreises fordern tann . Kann nun der Kau,er
die Annahme der Ware und die Zahlung des Kamvreiles
verweigern , wenn der Spediteur die Ware mit Versicherungs¬
kosten belegt bat . die der Käufer zu tragen nicht verpflichtet
ist? Diese Frage bat das Reichsgericht in einem Urteil vom
4. Mai 1920 It 451/19 verneint : der Entscheidung lag fol¬
gender Sachverhalt zugruirüe : Ein Kaufmann in Berlin
hatte am 25. September 1918 von einer Firma in Erfurt
15 Ballen Kleiderstoffe zur sofortigen Lieferung gekauft . Die
Ware wurde durch einen Erfurter Spediteur an den Käufer
gesandt und ihm durch Vermittlung eines Berliner Spedi¬
teurs zugerollt . Ter Käufer lehnte die Annahme aber ab.
weil ihm vom Spediteur 308 M . Versicherungskosten in Rech¬
nung gestellt waren , die zu zahlen er sich weigerte . da,er eine
Versicherung nicht gewünscht hatte . Das Reichsgericht bat
das Urteil der Lorinftanzen . das den Käufer zur Zahlung
des Kaufpreises verurteilt hat . mit folgender Begründung
bestätigt : Mit der Auslieferung der Mare an den Spediteur
geht nach 8 447 Abs. 1 BEB . die Gefahr auf den Käufer
über. Durch die gesetzmäßige Versendung der Ware nach
Berlin batte die Klägerin sie dem Beklagten tatsächlich an-
gcboten . io daß er durch die Nichtannabme der Ware im An-
Nabmeverzug geriet , und deshalb die Klägerin berechtigt
war . den Kaufpreis zu verlangen . Der Anspruch des Evedi-
teuis auf Bezahlung der Versicherungskosten ändert nichts
daran , daß die Klägerin die ihr obliegende Leistung in einer
den Annabmeverzug des Beklagten begründeten Weife be¬
wirkt hat . Denn die Klägerin hat dem Beklagten gegen¬
über weder die ohne ihr Zutun erfolgte Belastung mit den
Versicherungskosten, noch das Verlangen des Spediteurs auf
Zahlung der Kosten zu vertreten , einerlei , ob die Eingehung
der Versicherung dem Jnteresie und dem wirklichen oder
mutmaßlichen Willen des Beklagten entsprach oder nicht.
Zu die er Auffassung kommt das Urteil auf Grund folgender
Erwägung : Die Gefahrtragung im Sinne des 8 446 Abi. 1
BGB . umfaßt nickt nur die in dieser Bestimmung erwähn¬
ten Veränderungen im Bestand der Sache : sie bezieht sich
auch auf andere , nickt von der Klägerin verschuldete Vor,
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Der Aritiker.
Don E. Petsch.

Der Schauspieler Sylvester Tiefenbruch lernt im Cafe
:n Kritiker Seifcnstich kennen. Redakteur der Blätter für
freibeit und Gemüt ".

Der Schauspieler 'Tiefenbruch sagt im Brustton : „Ich
ärde morgen hier gastieren. Es sollte mich krauen,
enn . . ."

Der Kritiker Eeifenstick lagt : „Ich werde dienstlich da

„Ich hätte Ihnen ja einen Antrittsbesuch machen
innen", sagt der Schauspieler Sylvester Tiefenbruch . «Aber
h hasse jede Kriecherei."

„Sehr richtig", sagt der Kritiker Seifenstich. „Ich lasse
siK auch nicht beeinilusien !"

„O". sagt der Schauspieler Tiefenbruch . „Sie sind mein
kann ! Eerachtigkeit muß fein ! Wo findet man beute noch
.erächtigieit ! Wo ist Offenheit ? Man soll den Schau-
lielet zehnmal gerächt tadeln , ehe man ihn einmal unge-
icht lobt . Haie ich rächt?"

Der Kritiker Seifenstich sagt : ..Es ist mein Prinzip!
„Sagen Sie mir die Wahrheit morsen " , sagt Sylvester

'iefenbruch. ..und ich würde Ihnen banrl âr sein ! 3cr> btn
cd) ein SitifciWT . . .. edwebl i<fr ufrctafi die besten Nese»
mzen . . .. doch ich will nickt vorgreifen . . .

„O. bitte ". lagt der Redakteur Seifenstich, „ick fÄreibe
wtzdem unbeeinflußt ." . -

..Der wahre Künstler , veräbrter Härr . iagt der Schau-
lieTer Svlrester Tiefenbruch und greift sick an sein Ober-
emd. „der wahre Künstler w« ß immer , daß er noch evn
mÄnger ist. Wenn das Volk ihn auch anbetet . ..Habe ich
acht?^ lagt der Schauspieler Tiefenbruch im Brustton unv
reift sich diesmal in die Haare . „Ich weiß, daß ick ll » An-
inger bin . Wenn die Masic mir auch das Gegenteil sagt.

Der Kritiker Seifenstich erwidert nichts . Mer am
bernächstcn Tage steht m der Zertung . ^ N verr Sylvester
iicfenbruch ein Anfänger ist. Willig im Geist, aber fchwach
4 der Tat . . . . ,

Am folgenden Abend schon, tief in ^cr . Dunkelheit be-
cnnmt der Kritiker Seifenstich das Nasenbein eingeschlagen.
ion irgend einem , den er nicht sehen kann. Es ist gerat « ,
)ie «r aus dem Theater kommt. '

Die Vanderbilts.
Mit William Kisiam Banderbilt . desien Tod aus Paris

gemeldet wird , ist der letzte Vertreter der dritten Gene¬
ration aus diesem Geschlecht der Dollarkönige dahingelckie-
den. Er war nach dem Tod seines Bruders Eornelius Dan-
derbilt das Haust der Familie . Die Vanderbilts sind heute,
ähnlich wie die Rothschilds, eine Dynastie , deren Einfluß
größer ist als der der wirklichen Könige . -denn ihre Macht ist
auf den wahren „Nerv der Tinge ' . das Geld , gegründet.
Und dcch ist es erst ein halbes Jahrhundert her ., seit die
Basis für das Rieienvenuogen geschaffen wurde , über das
die Familie heute oerfügt. Gewöhnlich gibt man rreilich
als den Tag der Grundsteinlegung für den Vanderbiltlcken
Reichtum den 27. Mai 1815 an. An diesem Tage macht«
ein löjähriger Bursche, der Cohn eines kleinen Farmers von
Staken Island , seinen ersten Besuch in New Bork auf . der
neuen Fäbrbootlinie und kam auf den Gedanken , bte Fahre
zu kaufen. Er wurde dann Besitzer und Leiter verschiedener
Dampf chiffrouten . und als ir die große Bedeutung der
Dampsichiffakit erkannte , verkaufte er feine Segelilott « und
legte fein Geld in Dampfschiffen an . Damit aber tat der
Gründer der Dynastie Cornelius Danderbilt noch nichts Be¬
sonderes und brachte es nur zum wohlhabenden Mann.
Seine entscheidenden geschäftlichenMaßnahmen , die chm den
ungeheuren Reichtum brachten, begann er erst als Siebzig¬
jähriger nach dem Bürgerkrieg , indem er die Entwicklung
des Eiscnbcbnrerlchrr ilug auszunutzen verstand . Er er¬
kannte . daß di« Zukunft des amerikanischen Verkehrs nicht
auf dem Wasser liege, sondern aui dem Land , verkaufte ra 'ck
entschlossen seine Dampfschiffe und erwarb Eisenbahnlinien
sowie Bahnmvterial . Seine Freunde glaubten damals , daß
er nicht nur den Vevstand, fcndern auch iein ganze» Geld
verloren bobe, io sinnics erschienen seine Spekulationen im
Hinblick aus den schlechten Zustand und die Unterbilanzen
der damaligen Ei enbabnen in Amerika . Danderbilt aber
kaufte in den Jahren 1863 bis 1878 alle bestehenden Linien
auf . organisiert « sie einheitlich und reformierte sie in groß¬
artiger Weise. Er ging dabei mit rücksichtsloserGewalt vor.
wie jener berühmte Brief beweist, den er an eine wider-
svenstige Eifcnbabngcfcllschaft schrieb und der lautete:
„Meine Herren ! Sie haben sich vorgenommen , mich zu
ärgern . Ich will nicht mit Ihnen vroze'sieren . denn das Ge¬
setz ist zu langsam. Ich werde Sie ruinieren . Ihr ergebe¬
ner Cornelius Bandevbilt ." Und Jo geschah es. Den er-
bitterstc -n Kampf focht er mit der New Dorier Lauptttlen-

kommnisie, durch die zwar am Bestand des Kaufgegenstandes
nichts geändert , aber die Lage des Beklagten insofern er¬
schwert wird , als er die Ware nur gegen eine besondere
Leistung vom Spediteur erlangen kann , die auberbald der
Verpflichtung aus 8 448 Abi. 1 BEB . liegt . Deshalb hat der
Beklagte auch die Gefahr zu tragen , wenn der Spediteur
aus eigener Entschließung die Ware mit Versicherungskosten
belastet , von deren Bezahlung er ihre Auslieierung an den
Beklagten abhängig macht: die Zahlung des Kaufprerfes eu»
zur Ablieferung der mit Versicherungsksften nickt belasteten
Ware hinauszuschieben. ist ouo unberechtigt . Da die Ver¬
sicherung unabhängig vom Willen der Klägerin nach dem
Zeitpunkt auf die Ware gelegt worden ist. wo die Gefahr
auf den Beklagten übergegangen ist. muß der Beklagte ncki
wegen dieser Kosten mit den Spediteuren auselnandersetzen.

- Psjtabxiinze nach Sisrd- und Südome-il- finden im Monat AugLst
nutzer mit englischen Dnmvsern (etwa zweim-I wöch-ntlichi noch m,«
folgenden Dampfern statt: l . Dampfer ..Frederik VIII . ' -UnItsd StLte^
und „Oscar II ." nach New York, non Kopenhagen am S . 1! . und -8. Auz.>
Postschluß beim Postamt 1 in Hamburg am r„ 8. und 23. August »litiag»,
2 Dampfer „Sto-kholm" nach New York, von Eotßenburg am 2«. August, .
Postschluß beim Postamt 1 in Hamburg am 20. August 3. Dampfer
„Monchuria" nach New Pcrl . non Hamburg am 21. Nugust, d °Mkuß b->m
Postamt 1 in Hamburg am 18. August abend»: 4. Dampfer „Ro.ts.dam.
„Noordam" und „Nieuw Amsterdam" nach New Park, von Rotterdam mn
10., 21. und 27. August, Postschluß beim Postamt 2 in Emmericham <..»
19. und 25 August vormittags und beim Postamt 1 in Hamburg am ..
17. und 23. August abend»; S. Dampfer „Garibaldi" und „R- Bctt-rio nach
Rio de Janeiro ufw., von Genua am 3. und 12. August, Postfch-ug in
Frankfuksi(Main) Luslandrstelle am 31. Juli und 9. August imttags,
v. Dampfer „Frlsta" und „Zeelandia" nach Rio de Janeiro und Bueno.;-
Ufre», von Amsterdam am 4. und 18. August. Postschluß beim Postamt 2
in Emmerich am 2. und 1(J. August vormittags und beim Postamt 1 ,n
Hamburg am 31. Juli und 14. 2iugust abend». Der Dampfer „Brattnrng.
h-Im" am 18. August von Solhenburg nach New Park wird nur zur Be¬
förderung von Brieffendungenmit Leitvermerk benutzt.

Svörte
* Deuttchs Turnrrfchssi. Der Hauptauischußder Deutsch«« Nrrnerkchast

ln Leipzig beschloß, -inen Jahnfpieltag  ln allen Kreisen. Tauen und
Vereinen in jedem Jahre Mitte September abzuhalten und «inen reget,
mäßigen Wandertag im Friihlahr, T - etz Wandertag  -
Ob-Iturnl-Hrer Kunath-Drem-n erstattete eingehenden Bericht Uber die
umfstzenden Arbeiten des Turnausfchujfes, di- u. a. folgend- Eegenstand-
behandeln: Die Wettkampfbestimmungen für beide Eefchlechter, die deutschen
Kumpsjpielc und di- Versammlung der Kreisturn-, Spiel- und Sportwarte.
Es wurden für 1821 drei große Veranstaltungen in Aussicht genommen, und
zwar M-lsterfchastsspie!- im Teräteturnen in Leipzig. Anfang Marz, volks¬
tümliche Übungen in Nürnberg, Mitte Juli und Meistcrfchaftsfp.el in
Hannover im Laufe des September. Eine Versammlung samtllcher Krris-
turn-, Spiel- und Sportwarte fall In der Pfingstwochs1821 in^Hildesheim
aboehalten werden. Den Reichrjugendspielen wird die Deutsche Turnerfchaft
auch in Zukunft ihre tatkräftige Unterstützungleihen. Der Schatzmeister,
Rechnungsrat Körber-LIdenburg, gab den Voranfchlag für 1821 bekannt.
Danach wird mit rund 832 880 M. an Einnahmen und 842 888 M. an Au»
gaben gerechnet. Ter Fehlbetreg von 88 808 M., den man noch ,u ver-
mindern hofft, könnt« durch -ine Anleihe - u» einer anderen Kaffe gedeckt

Athletik-Sportklub „Rthl-tia" Wiesbaden hetstilgte sich am ver-
floffenen Sonntag an dem Kreis-Ringerwettstr-it des 2. Kreises vom Der¬
schen Ltbletik-Sports-rband, welcher in Heddernheim bei Frankfurt 0. JM.
gelegentlich des 23jährigen Jubiläums de» dortigen Krajtfportverein»
Germania «bgshalten wurde, mtt nachstehendem Erfolge: Ringen (^ercht-
xewicht): Wilhelm Hannes 1». Pr ., Ringen der Jugendklaße: Eugen
Jakobi 6., Christian Matter« 12., Alex Gebauer 13., Karl Felkenhauei
den 14. und Alexander Schiedhering 15. Preis.

. Radjport. Am Samstag, den 31. Juli , finde! da, Tau-Rachtfest des
Eau 8 Frankfurt a. M. (bejetztes Gebiet) in Rödelheim, „Park-Restaurant".
statt. Die Tour wird geweitet. Tie Fahrt geht über Erbenheim. Höchst,
Rödelheim. Abfahrt vom „Wcftendhof", Schwalbachsr Straße 48, abends

' 8cEm>t «nitt3. Rach jahrelanger Unterbrechung konnte in »l-f-m
Jahr - der Internationale Sportklub Karlsbad feine Turnier« f-rtfetzen.
Eine Anzahl b-Iannter Spieler hatte sich eingefunden. daunter aus Deutsq-
land die Eebr. Kleinschroth und Dr. Alürecht. In den Endspielen fchnittea
die deutschen Spieler günstig ad. Die Ergebnis?« waren: Herren-Einzc!.
V-rbandsmeisterschast: 1. H. Kleinschroth. 2. R. Kleinschroth: Damen-
Einzel, Verbandsmeisterschaft: 1. Frl . Elissen, 2. Frl . E. Janotta : Herren-
Doppel, Berbandsmeisterschast: 1. Sehr. Kleinschroth, 2. Soyka-Bertrand:
Herren-Sinzel, Bidorpreis: 1. R. Kleinschroth; Herren, und D-men-Doxpel:
1. Frl . Ameude-Bsrtrand, 2. Frl . Erisssn-Klsinschr- th.

* Luzern « Rnderregatt ». Zweier : 1. Eraßhopper Zürich 8:18 .4, L
Etoile Biel 8:15.8. — Junior-Einer: 1. Schneider-Tun 7:52, 2. Probst»
Daseler Rkl. 8:8«, 3. Th«mas-Leutscher No. Zürich 8:23. — Vierer «. St .:
l . Eraßhopper-Zürich 6:58.8, 2. Reuß-Luzern 7:85. — Doppel-Zweier:
1. Se-tlub Biel 8:58.4, 2. Canoltieri SiLlland 8:28, 3. Sceklub Thun
9-23 fl, 4. Seeklub Zürich9:38.4. Oberrad vollgeschlagen. — Großer Vierer:
1. Seeklub Ai-l 8:28, 2. Eraßhopper Zürich8:28.4. — Achter: 1. Eraßhopper
Zürich8:15.4, 2. Etoile Biel 8:37. — Meisterschast̂Einer : 1. 'Schmiü-Zürich
7:59, 2. Probst-Bas«! 8:05, 3. Loxp-Zürich 8:87. — Vierer: 1. Eraßhopper
Zürich7:22:8, 2. Biel 7:25.8. — L.eisterschajts-Bisrer 0. Et .: 1. Eraßhopper
7:87.8, 2. Reuß-Luzern 7:15.2. — Meljterjchasts.To??sIzwoi»r. 1. Seeliub
Biel 7:14.8, 2. Seeklub Thun 7:15.4, 3. Seeklub Zürich 7:18. — Acht«,:
1. Eraßhopper6:35, 2. Etoile Biel 6:48.2. — Die beiden deutschen Ruderer
Weiß und Bork von der granksurter R.-S. Oberrad blieben ohne Erfolg.

baba aus . die sick ihm nickt anickiießen wollte . Er bezwang
sie. indem er die Verbindung mit ihr auf allen Linien ad-
brach und nach dem Fallen der Aktien sie aufkaufte . So
wurde der ganz unse-bildete Wann , der nickt einmal ortgo-
gravbiick ickreiden konnte, zum unumickränkten Eifenbahnbe-
berrfüer von Ebicago und ötcw Bork, und als er 1877 siarb.
binterließ er ein Vermögen von 105 Millionen Dollar . Da
er das von ihm erworbene Vermögen , äbnlick wie es die
Rotb childs getan hatten , mögliäft in einer Hand erbalten
wollte , vermackte er den grüßten Teil , etwa 90 Millionen,
feinem Cohn William , während die zahlreichen Töchter mit
dem Pflichtteil abgefunden wurden.

War Cornelius der Begründer der VanderbilÜchen
Reichtümer, fo ist William in den acht Jahren , die er iein«
Diillionen veiwattete . zum Niedrer und Befeftiger des
„Glücks" der Banderbilt gewordem Auch er war eine Herr-
Ickernatur . die leine Rücksichten kannte ; er wäbNe mit un-
fechlbarer Menlckenkenntnis feine Mitarbeiter aus . und als
er 1885 mit 56 Jahren ftard . batte er das väterliche Ver¬
mögen verdoppelt . Man schätzte es nun auf 160 bis 180
Millionen Dollar . Er hatte schwer an der Last und Verant-
worwng getragen , di« der Besitz solcher Riesensummen dem
Menschen auserlegt : er bestimmte daber in seinem Testa¬
ment. daß sein Vermögen geteilt würde , wer ! er es nickt ver,
schulden wollte. ..das Leben eines meiner Sohne gewaltsam
abzukürzcn." Sein ältester Sohn Cornelius erhielt etwa
100 Millionen Tcllar;  der zweite William K.. der jetzt ge¬
storben ist, zwisck en (0 und 80 Millionen Dollar . Aber auch
Eornelius . der die Hauptleitung der Ecchöfte übernahm
entging nickt dem Schiwal . vsr dem ibn der Vater bewah¬
ren wollte. Er starb Stziahrig an einem 5chlagan .fall . nach¬
dem er bereits vcrher die EisenbabnLcrisckaft an Pierpont
Morgan tolle abiretkn können. Nach seinem Tod begann
nie Zersplilterui g feines Ricsenverinigens . das sick nun auf
mehrere seiner l inder rrrieilt «. A il iam K.. der dem Bru¬
der als nominelles Haupt des Ge'cköitssiauses folgte , batte
sich bereits vorher zurückgezogennnd . begnügte sick mit den
IM Millionen Dollar , die er b-efatz. Er hot im ruhigen Ge¬
nuß seines Vermögens ein viel höheres Alter erreicht als
Vater und Bruder . Er erreichte es . daß der „Geldadel " der
Vanderbilts cuck von dem Ce-burtsodel anerkannt wurde,
indem seine Tochter Eonstielo Herzogin von Marlborough
wurde. Man schätzte da» Vermögen der Vanderbilts vor dem
Krieg auf eine halbe Milliarde Dollar . Da es zum größten
Teil in Anlagen besteht, deren Wert sick während des Kriegs
feSr erhöbt bat . fo ist es nun zu einem « irklichvn Miüie
ardeiEermsgeu aewcxtja.



Ceite 4. Donnerstag, 29. Juli 1920.  _
Nachdem am Samstag Weiß im Einer durch Kollision ausgeschlossen und
der Doppelzweier der Oberräder gesunken war, konnte am Sonntag auch
Bork im Senior -Einer keinen, Ersolg erringen.

» Die Weltmeisterschaft im Einerrndern kommt an. August in
Sidney zwischen dem australischen Titelhalter Alfred Felton ■und dem Eng¬
länder Einest Barry zum Austrag . Barry befindet sich bereits an Ort
und Stelle und soll in ausgezeichneter Form fein.

Gerichtssaal.
— Ein Dieb, der den Tatort nicht mehr finden kann. In der Nacht

zum 23. März wurde in Vilbel ein Nachtwächter erschlagen. Des Mordes
rerdächtig ist der Taglöhner Georg Herget, der in Gießen in Unier-
fuchungshaft weilt . Er behauptete, daß er als Täter nicht in Frage
kommen könne, weil er in der fraglichen Nacht in Berkersheim aus einem
Keller ein Quantum Kartoffeln gestohlen habe. Ms er nämlich in Vilbel
in einem Wirtshaus sag, habe ihm jemand für die Beschaffung von Kar-
toffeln 50 M. geboten, und dieses Geld habe er sich verdienen wollen. Er
habe dann gehört, daß in Berkersheim fich die Gelegenheit zu einem Kar¬
toffeldiebstahl biete. Als Herget nach seiner Verhaftung einem Gendarmrn
den Tatort bezeichnen sollt-, konnte er den Keller nicht mehr finden. Bei
Ausführung des Diebstahls fei es in dem ihm völlig unbekannten Ort dunkel
gewesen, und so sei es ihm unmöglich, das Gebäude zu bezeichnen. Auf
Grund seines Geständnisses verurteilte ihn die Frankfurter Strafkammer
zu drei Monaten Gefängnis. Ob ihm damit der Alibibcweis geglückt ist
und er des Mordes nicht anaeklagt wird, wird die Zukunft zeigen.

Neues aus aller Welt.
Eine neu« deutsche Rheinmündung, lim von den niederländischen und

belgischen Häsen unabhängig zu werden, hat man in den letzten Jahren vor
Ausbruch des Weltkrieges sich eingehend mit der Frage einer neuen deut-
schon Rheinmündung beschäftigt. Die damals ins Auge gefaßten groß¬
zügigen Pläne können jetzt nicht durchgesührt werden, aber dafür hat man,
wie Düstng im Prometheus mitteilt , die Durchführung des Bramfchs-
Bremei -Kanals , auch NordseehSfenkanal genannt , beschlossen. Der Kanal
führt von Bramsche-Osnabrück vom Mittelland -Kanal über Diepel und
Harpstedt nach Bremen in einer Längs von M Kilometer : dann die Weser
abwärts nach Vegesack über Bremervörde nach Stabe zur Elbe und mit
einem Seitcnkanal nach Moorburg unterhalb Hamburg in einer Länge von
130 Kilometer. Der neue Wasserweg wird di- best- Verbindung mit dem

Wiesbadener Tagblait.
rheinisch-westfälischen Kohleninüustriegebiet bilden und darüber hinaus die
Verwirklichung des Gedankens einer deutschen Rheinmündung berbeisühren.
Durch diesen Kanal Bramschc-Bremen-Hamburg wird nämlich in oervoll-
kommneter Form erreicht, was schon früher erstrebt wurde, die Abhängigkeit
des wichtigsten deutschen Wirtschaftsgebietes von ausländischen Häfen, in
erster Linie von Rotterdam und Antwerpen , wird verringert und die Be¬
deutung der deutschen Seehäfen wird verstärkt.

Di, Stadt Gelnhausen feierte die 7S0. Wiederkehr des Tages , an dem
Kaiser Friedrich Rotbart das s -mcinwef-n Gelnhausen zur reichssreien
Stadt erhob, in würdiger einfacher Form durch einen Festgotterdienst in der
Marienkirche sowie durch zwei kunstgeschichtliche Vorträge, in denen der
Direktor de» kunstzeschichtlichen Seminars der Universität Marburg, Pro¬
fessor Dr. Hamann, die Ergebnisse seiner Forschungen in den Baudenkmälern
Gelnhausens der Bürgerschaft daibot . In einer Nachfeier sprach Siadt-
sekretär Kreute- aus Frankfurt über die Ergebnisse seiner Erforschung der
Geschichte Alt-Gelnhausens.

Berhaftet. Nach einer Meldung des „Perl . Lok.-Anz." aus Hamburg
ist dort ein angeblicher Peter Schneider verhaftet worden, der Beamter
einer französischenBank in Mainz sein will und im Verdachte steht, einer
der Täter zu sein, di« im Eisenbahnverkehrsamt in Düsseldorf den Überfall
verübt und dabei 670 000 M. geraubt haben, (mz .)

Bluttat einer verzweifelten Ehesvau. In der Kieler Straße zu Berlin
erschoß die Ehefrau des Kellners Ernst Joachim ihren Mann in einem Alt
der Verzweiflung. Das Ehepaar lebte schon längere Zeit in Unfrieden.
Joachim war aus der Wohnung in der Kieler Straße fortgezogen und wohnte
bei seiner Geliebten. Er betrat aber öfters wieder seine alte Wohnung,
um Wertgegenstände aus ihr mitzunehmen. Als er wiederkam und die Frau
sich weigerte, die Wohnung zu verlassen, schlug er aus sie ein. Schlietzl.ch ging
er in da» Wohnzimmer und versuchte dir Teppiche aus dem Zimmer zu
schaffen Während er sich beim Aufrollen des Teppichs bückte, nahm seine
Frau den Revolver, den Joachim mitgebracht hatte und schoß aus ihn. Als
der Arzt kam. war der Mann bereits tot. Di- Frau benachrichtigte die
Kriminalpolizei und stellte stch ihr.

Deutsche Flugzeuglandung in Dänemark. Dienstagabend 8 Uhr landete
in Kopenhagen das deutsch- Flugzeug „O 12" mit einem schwedischen
Pasiagier Dar Flugzeug war in zwei Stunden von Hamburg nach hier
geflogen. Da das Flugzeug keine Landungrerlaubnis eingehakt hatte und
der Flieger auch nich! 'im Besitz- eines Passes war, mußte or vor 9 Uhr
morgens dar Land wieder verlassen haben.

El» Wirbelsturm aus den Philipinen . Wie aus Manila gemeldet
wird, ist die Insel Luzon während der Dauer von 10 Tagen von einem
furchtbaren Wirbelsturm und Wollenbrüchen heimgefucht worden. Tausend¬
sind obdachlos. Di- Verluste an Menschenleben dagegen sind nicht besonders
groß. _
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Handeisteil.
Berliner Devisenkurse.

W. T.-B. Berlin , 28. .Tnll
Folland . ,
Belgien . .
Korwe»eri
Dänemark
Eedwscksa
Finnland >
Italien . .
London . ,
Kew-Yors
Baris . . .
Schwei * .
Spanien ,
V. len alte

< L>. J3.
Frag . . .
Budapest .
Bulgarien
konstantinopal

1513 60 1.
7 42 .13 O.
663 .35 '}.
659 .35 1.
8¥4 .13 3.
152 .3 3 3.
824 .75 3.
155 .3 3 3.

4 - .45 3.
323 .6 3 3.
737 .3 3 i.
644 3 5 i.

22 .37 i.
24 7 3 i.
64 37 >.
24 03 3.
00 .03 3.
00 .00 3.

Drahtli ehe Aua
Mk. 1316 40 3.

342 .83 a
634 6 5 a
630 .S5 a
885 .9 3 a
153 .73 a
23 .2 3 a153.70 a

41 55 a
321 .35 a
703 .70 a
645 .«5 B.

23 03 a
£4 .73 a
34 .47 a
1403 a
oo .oo a
oo .oa a

zahl an ■?an fV
für IT) Onl In

100 Frank«
100 Kranen
100 Kronän
100 Krona iICOFinn. >lirk
100 Lira
lPfd . oürlin;
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Fessln
100 Kronsi
100 Krona >
100 Kranan
100 Kranen
100 Leik
l tiU'ii. Fluni

Banken und Geldmarkt.
* Barmer Bankverein. In Frankfurt  a . M hat sich

der Barmer Bankverein, vormals Hinsberg. Fischer u. Co.
in Barmen, an der Bankfirma 8. H. Goldschmidt komman-
distisch beteiligt.

v ettervoraussage für Donnerstag , i.9 . Juli 1920.
vor Fer yeteorolo ». AhteHnnr des t»hv,ik >l. Vw «im an Frnnkfnrti . L

Wolkig , Irccken, etwas wärmer, südwestliche Winde.

Sie Morgen -Ausgabe umfaßt s Seiten.

Hauvtschriftleiter: £>. £ e 111 cg.
Verantwortlich für den politischen Teil : F . Günther ; für den Unter»
haltuiigsrerl : S . d. »tauen » oef;  für deu lolalen und provinziellen Teil,
lvwie Gerrchrsiaai i:no Handel : W. Etz: lür die Anzeigen und RetlMnoui

H. Dornauf,  iiinrnch c,i Uiiesonoe t.
Drucku. Verlag derL . S che llenber glichen Hofbuchdvuckerei Ir. Wt-sb- Sen.

Sprechstunde der Schriftlettung 12 bis 1 Udr.

Grosser Reste - Verkou
Wir verkaufen die während der Saison angesammelten Reste und Abschnitte in

Waschstoffen, Wollstoff 3a, Saldo und Baumwoliwaren k107
25« . erstauialict * M £Mc$eii Prel &eo.

BLIIMENT
Mit der Absicht, den Ausbau und die Au-

Nutzung der besteh . Verdi , düng durch die E ■
richtung einer Niederla iung im Rheinland zu er-
weitern, sucht Vertreterfirma einen

mit 60—!00 Mille Einlage. Offerten erbeten u.
F . 289 an den Tagbl.-Verl.

r Zahn - Praxis
Dentis ! Walter Laake
Langgasse 1© , I Telephon 81.

Sicheres Zahn - n. Wurzel¬
ziehen mit lokaler Betäubung.
H&Iibare Plombierunsen.
Goldkronen und Brücken aus

uur bestem, hochkarätigem Gold.
Gebiß - Reparaturen innerhalb

3—4 Stunden.

<> Sprechzeit Wochen !. 10 —1 u. 2 —5.

Perl-fluio-Oßl
die Krone der Schmiermittel.

Speziaiqualltälen eigener Hersfellung.
Perl - ßel - Budassträe

Adolfsallee 35 . Telephon 3003.

Sdimab,UdbIIb&
— Bankgeschäft —

Essen , Huysssnallee 27.
Fernruf : Nr . 7320 , 7321, 7322, 7323, 7324.

Düsseldorf -Börse : Nr . 15194.
Telegramm -Adresse : Schwanobank.

Reiohebank -G-irokonto . Postscheckkonto Köln Nr . 13673.

Wir sind freibleibend Äbgaber von:

Zigarren - Angebot l
Raucher!

staunen Sie nicht über meine billigen Preise,
sondern überzeugen Sie sich von der Güte
meiner Qualitäten. Offeriere bei Abnahme

von 10 St ., große veile Fassons,
Marke Spezial ßt . ©S Pf.

» MexiStaraa St . 745 Pf.
» Hccüigeau ® St . SB» Pf.
. Consul St . 95 Pf.

R .f)iticlh '.lal3 «3i3£ :
Mitte’schnitt V» Pfd. <4,5 © Mk. '
Grobschnitt l/3 Pfd . 12 .00 Mk.
Feinschnitt */« Pfd. ©.SO Mk.
Mobrentabak ’/s Pfd. T .OO Mk.

Beachten Sie muine Serien im Schaufenster.
Tabak - u . Zirrer .geschäff Vogl,
Heilmundstraße 34, gegenüber der Turnhalle.

Kort >s » öSjel
empfiehlt in erstklassiger AusführungFa. Heerleto.

Telephon 4881. Goidgasse 16.
Erstes u. alt. Spezialgeschäft am Platze. Gegr. 1836.

4%%Bremer
4%%Dresdner
4

Staatsanleihe
Stadtanleihe

% Barmer „
% Dcrlmunder „
% 102 rückz.DcrstfeSd-Obl.
%103 „ Westfalsn -Dbl.
% 100 „ Fried.Krupp-Ob!.

454% 103 ruckz. AugusfusI.-Ob!.
4%%103 „ König Wiih.-Obl.
4V2% 102
4%% 100

4 % % 1Q2

4!4 % 103

5 % 103

Dorstfe!d-Obl.
Siemens-
Schuckert-Ob!.

Adler-Obl.
Th.GcIdschmidt-

Obi.
Benz-

Motoren-Ob!.

Devisen -ÄMeilung.
Schecks und Auszahlungen

aüf alle größeren Plätze des Auslandes. F200f

Direkt vom Produzenten biete
freibleibend an:

19er Weißwein . . . per 1000 Liter Mk. 11000.—
18er Rotwein . . . „ 1000 „ « 12 000.—

unversteuert. Abgabe nicht unter 600 Lder.
In Gebinden von 25 Liter an, ohne Steuer:

19er Weißwein . per Liter Mk. 12.—
18er Rotwein . „ ,, » 13.—

Flaschenweine von Mk. 12.50 an.

Franz Schulz, Weinkommisston
Wiesbaden. Adelheidstraße 95.

AM- nno IfllioeS'tfolteile
so wie Dreh- Hobel-, Bohr- und Fr .saib 'iten fertigt an

Li. Hühnergarth, Maschinenbau
Totzhriurer Straße 62.

Sauers Tanzsehule
Leitung : Carl Wolfr. Windschild u. Frau
Adelheidstraße 33. — Fernruf GOlO.

Mitte August beginnt unser diesjähriger

Studenten-
Ferisn -Tanz-Kursus,

Die Anmeldungen von Damen u. Herren
werden schon jetzt gern entgegengenommen.

Brennholz
Buchen, iroden, offeriert
biffinft in Fuhren und
Waggons, ied. Quantum.
Scheurer. Emfer Str . 2,

Telephon 3533.

Korbmöbel!
Emvf. Beddigrohrmodel

von 220 Mk. an u. Liege¬
ftüble von 250 Mk. an.
K. Lad. Mohren. Äömer-u. . a

Tanz-Unterricht
in sämtlichen modernen Tänzen
einzeln tu in Zirkeln . — Anmut ®-
und Gtraziekurse für Kinder und
Erwachsene . — Kinetudieren von
oo Solo - u. PhantapietEnzen . oo

■■■■■
Für meine Mitte September beginnendenPrivat-Tanz-Tsss
nehme ich noch Anmeldungen von Damen
u. Herren der guten Gesellschaft entgegen.

Fipssm  Heile Wilden,
GeishergetraBe 28 , S.
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[ WeMichr Personen )

^lörwerd lrS-eäPersonal)
Schneiderin z. Ansert.

u. Umänö . v. Kinderiach.
nvi. Frankfurter Str . 6.

Modistin.
2. Arbeiterin sofort ge¬

sucht. M . Schulz. Wellntz-
straße 2. Laden.
Jcm . z. Wascheausbess.

ges. Frankfurter Str . 6.
Friseuse.

tu. gut olidul. u. frisiert,
sosort oder später gesucht.
Damenfriseur Haibach,
Vleichstr. 33, Ecke Wal-
ramstrabe.

Friseuse , . .ver 15. Äiigust sucht
L. Häusler . Moritzstrahe.
Ecks Nbeinstratze.

Äv ? nÄFräulein
welches in Erziehung u.
Körperpflege erfaoren ist.
Solche, die nähen können,
bevorzugt . Offerten unt.
U. 286 Tagbl .-Verlag.

In Krankenpflege und
Haushalt erfahrenesbeff..Fräulein
zu leid . Dame für d. gef.
Ois. u. W. 889 Tagbl .-V.

AMölüM
welches schon im Bar-
Betrieb tätig war , sofort
gesucht Bärenstraße 8.

Kochmund Hausmädchen für
Villen - Haushalt gesucht.
Schäfer . Jdsteiner Str . 4

W8e Win
Bei bester Berp legung
u. hohem Lohn gepicht.
Vorzustellenb. Phitippi»
Hellmundstraße 37.

Erfahr. Köchin
für größeren Billenhaushalt
im Rheingau gesucht. Olf.
„nt . A. !i6t an Tagbl.-Verl.

Zum 1. August gesucht
Köchin mit Hausarbeit.
Vorst, vorm. 8—10 Uhr,Blumenfeld . Taunusstr . 4

GebildetesKindermädchen
(mögl. Gärtnerin 1. Kl-) ,
welche auck im Haushalt
hilft , zu 6j. Mädchen p.
September gesucht.
Bok. Gr Bnrgstr . 19, 2.

Alleimnädchen gesucht
Schiersteiner Str . 10. 1.
Solid , tucht. l̂llleinmadch.
griucht. Hilfe vorhanden.
Schüler . RaÄmayerstr . 12,
un der Walkmühlstraße.

Tiicht. Meinmädchen,
das ielbständ. arbeiten u.
gutburg koch. k.. in kl. H.
(3 Vers.) bei gut . Bebdk.
zum 15. 8.. cv. früher «es
Oif . u . 11. 289 Tasdl .-Dl.

ZKSMSWSIl.
Suche für mein , klein.

Villenbausbalt ein tücht.
braves Mädchen mit gut-
Empfehl .. froher Lohn.

Varkftrabe 18-

EsW RNA»
für Küche u. Saus . ^209

Krankenbans
vom Roten Krem

Schöne Aussicht 4l-
UMMilmWÄ
tu. etwas kochen u. flick,
kann, ver sofort gesucht
Taunusstraße 75.

OrdentlichesWemW« gesB
Hotel Schwarzer Dock.
Suche sür Osnabrück

in Hann , für klein. Haus¬
halt ein in Küche und
-Hausarbeit erfahrenes

WVWkl oder Klötze
welche nach Anleitung e,
best. Haushalt Ielbständ.
führen kann. Zweitmädch.
wird gehalten . Güte Ver¬
pflegung u. Löhn.

Frau Emma Steiner,
zur Zeit Wirsbade ».

Langgaste 4. 2.
Zur Aushilfe b. 1. Okt.

tüchtiges ebrliches .MMSdihe« Mkh.
Sa .ritätsrat Dr. Lande.

Taunusstr . 31. 2.
Ehrliches Mädchen

oder Frau für Küchen-
,;nd Hausarbeit gesucht
Eoetbcstraße 1.

2 . schulfreies Mädchen
z. Svielen zu 2 Klndern

savd. Stundenfrau
Bismarckr . 18. I r

zu teure Wäscherin
ges. Franks . Str . 6. ZI.

' stmifmSnnifches PorsonsI 's

" Wokdllche Personen )
1ta»f« LnMsch«» P-rsona! ^

für vorm, von 9—12 ,
Monaissrau . Nur solche
mit Lmvt . Borst. 8—10.
Blumenseld . Taunusstr .4

Junges MLdcken

EuchtMonatssrau

TgV,

KiinnlichePersic Personen )

Zwei revräsent . gebild.Herren
Sans Wildert,

smmandit » Gesellschaft.
Rauenthaler Str . 3

fna
.. . —
Krebs , Leder-

Äuchbmder

Frenz  Wiesbaden ._
pff MNklMZla

unb ein deiner

Portier
Svrachkenntnitten

: gesucht
Biirenftratze 6.

krllW-WÄ

Fraulein

TeMdete Dame . '

Aus . pass. Vertrauens-

f ^ ewervllchesPersonaN
Frl . aus betten Kreisen

iucht bei amerik. Fam . in
Wiesbaden Vertrauens¬
posten. Oft . u. S . 12,95
an Ann .-Exp. D, Srenz.(5- m b. fi .. Marm . 16

Verlekte Köchin̂ ,
sucht Stelle s. Pen >. <srau
L. Schnatz. Stellenverm ..
BleiLttraße 28.

Bess. Fräulein
welches im Näh ., Koch,
und allen Zweigen des
Haushalts erfahren ist,
sucht Stelle in seinem
Hause als Stütze oder
anseh . Jungfer . Nab.
bei Engel . Jahnstrabe 38,
Hinterbaus Part ._

HaushM Mem.
Geb. alt eins, tüchtige

Dame , evang.. o Anh.,
gute Köchin, vr . Zeugn..
sucht St . zu alt . Herrn
oder Dame od. in rublg.

mushalt . Oftert . unter
291 an den Tagbl .-B.

8lh. möbL mm
0— 7 Mmr

v. Ausländer ges. Dss.
u. W. 290 Tagdl .-Verl

mm
3 Personen , sucht komf.
möbl. Wobnung in Wies¬
baden oder nächster Nähe
nr lange Dauer . Oss. u-
O. 285 Ta gbl.-Verla g. ^,
2 a. Franzdstn̂ ücht rn

Wiesbaden od. Viebrrch
Pension in vornehm . » am.
zw. Erlern , der deutschen
Sprache. Oss. m. Prers-
ang . u. 3 . 4572 an Änn .-
Erveo . Mainzer Verlags-

BeaMter
ruhsger Mieter . I  möbl.
Zimmer . Nähe Lmfenpl.
Oss. mit Preisang . unt.
3 . 288 an den Taabl .-V,
WWDWM

ucht 3 möbl. Zimmer u.
Küche in gutem Hause.
Oss. mit Preisangabe u.
K. 289 an d. Tagbl .-" '

Junge geb . Stütze
u. Eesellsch. s. Stelle n
ausw ., auch Ausl . Off
u. D. 292 Tagbl .-Verlag,

19 Jahre , sucht i-  io - 8
Stell -, am liebsten tn c.
solid. Weinrestaur . oder
Kaiiee . Näh . postlagernd
Biebrich unter Nr . <07

Tiicht. Mädchen
sucht bei guter verrtchaft
von 9—3 Ubr Monatsst.
Oft . n. O. LSI Tasdl .-Vl

Wivmüchi Personen̂ )

(  Kaufmännisches Personal )

„„ o. als Verkäuferin,
nsvrüche bescheid. Osf.

291 Tagbl .-Verlas.

%nmt  fiaoenit
der Lebensmittelbranche.
22 Jahre , sucht Stellung
als Reisender , Verkäufer
oder Lagerist . Ossert. u.
F . 281 Tagbl .-Verlag^

Kino - Pianist
Blatt u. Fantasie , gar
erstklassig, frei sur sofort
oder später . Oss. nur von
ersten Theatern erbeten
unter U. 2.91 an d. Tag-
blatt -Derlag

in Hellerer uage . . Oft
mit Preis unter A. »65

n den Tagbl .-Verlag . ,
>err zuweilen tags hier

j . MM W « l
nach Vormeldung . Off.
u . K. 280 Tagbl .-Verlag.

Junger Uftänn  sucht
möbl. Zimmer
ruhige Gegend, mit sev
Eingang . Ois. «. T . 2»V
an den Tagbl .-Verl

lüT ” '
Acht separate
möbl . Wouhnng

zu mieten . Offerten u
B . 292 Tagbt -Perlag ._
Suche nut möbtZim.

im Innern der Stadt.
Osf. m. Preisang . unter

^Mnn ^ enTgMlM-T3i , Stabe

Zwei junge Herren'
,^chen Stellung , gler.
welcher Art . Offerten u.
M . 281 Tagbl .-Verla g._

>webr-Wachtmeister
z. 3t . aus Urlaub , sucht
z. Abg. Vcrtrauensvott .,
auch als Herrschaftskutsch
(ged. Kavalt ) . Kramer,
Dotzbeimer Strahe 63.

Berheir . Mann ^
suckt ab 1. 8. 1920 Arbeit,
gleich welcher Art Off.
u. D. 288 Tagbl .-Verlag.

Kontoristin
| .um 1. Oktober, ev. anfangs September gesucht.IVerlangt werden gründliche Kenntnisse der Buch¬
haltung, sowie Stenographie und Schreibmaschine.
Es kommen nur Damen in Frage , rvelche bereits
in einem kaufmännischen Belriebe praktisch tätig
und an selbständiges Arbeiten gswöhnt smd.

Schriftliche Oifer '.en sind zu richten an
<g. Thnmann . Bücherrevisor, Philippsbergstr. 25,1.

Junges Mädchen
c Büro sofort gesucht» auch Lehrmädchen. A

[ SBBMMPl
Läden o. ®e?dläft#rfitnnf.
Raum , für Laser oder

»
Kaiserstrabe , zu vm. Oft.
u. T . 28» Tagbl .-Derl.

kV« .. Mnnk !>' «

Lehritr. 23. 1, Ischön, möbl.
Herrn.

=u, _ _ gr .. "lultö
Kuchcnbrnutz. Kl . Burg-

mit 2 Betten u. voller
fSXAA  SL
seit «hT möbl. Wohn- n.
Echlmrim. an Dauer-
Mieter wtort W verm.
Oii . u. S . 29» Tagbl .-D . >

W .- u. Echlasz.. 1 o. 2 B.
Blatt er Str . 73. a . W

§n bester Kurlage möbl.
Zimmer mit einem od.
zwei Betten für einige
Wochen frei. Pension
Reeder . Taunusstr . 22. 2r Mgesutze

Brautpaar . Beamter.
sucht 1. Ort . od. später
2 Zim. u. Küche, evenr.
Frontsp . od. get. Wohn.,
statt Zwangseinmietung.
Off . u. B . 289 Tagbl .-Vl.

Statt
ZMIWill« .
Aelteres Ebep., allein,

sucht unmöblierte 4—3-
Zim.-Wobnung m. Zub.
in sehr gutem Sause, in
bevorzugter Lage. Off.
unter M . 289 an d. Tag¬
blatt -Verlag.

80 080 Mk. a -r 2. Stelle
auf prima Objekt (Vor¬
ort ) sosort gesucht. Orr.
u. V . 291 Taabl -Verlag
f

Reue Billa.
7—8 Zimmer , zu verk.
Näb . Bie rtta dter Hohe 10

Mla
ca. 10 Zimmer , zu verk.
Off, u. 2 . 290 T agbl.-V.

Et.-Mla
nabe Parkstr .. zu verk.
Osf. u. L. 290 Tagbl .-V.

Junges Brautpaar sucht
zwei sein möblierteZimmer

/Allerer Last . Ol

mmi  Müa
in Kurbausnähe für
230 000 Mk. zu verk. An-
geb. u. H 291 Tagbl .-V.

od Mantarde mit
essen zu mieten gesucht.
Off Ü. S . 291 Tagb l^ Pl
Mer bat leere beizb. Ms.
od. Zim . für anst. ruhig.
Person , die tagsub . nicht
zu Haufe? Näh . Wendel,
(«risdrickttrabe 39. 3.

Gastwirtschaft
gutgehend/ zu mieten od.
zu kaufen gesucht. Osf.
u. U. 282 Taabl -Verlag.

Laden
im Zentrum per sofort
oder 1. 10. zu mieten ge¬
sucht. Ost unt . A. 969
an den Tagbl .-Verlag.

Lagerraum
in Nähe der Klarenthal.
Strahe für sosort gesucht.
Offerten unter G. 284
an den Tagbl .-Verlag.

Suche sür mein Roh
produkten-Eeschäft einen
passenden

Lagerraum
wenn möglich mit Dos.
Angebote unter H. 282
an den Tagbl .-Derlag.

s « »Ml
( Kapiialien-Angebotr^

25—30 600 Mark
Hypothek zu verg . wlorltz-
' ' te 32. Part.

gtzg Mt o. SelMä/
ausz ul. Ost. O. 289 T.-V.
'40W9 Bit . o. S - lbi-g-b.

"V erlag.zus. od. aet . zu

10—50 090 Mark
von Leldstgeb . auf gute
2. Svvolbek auszuleihen.
Ost. u. W. 279 Tagbl .-V.

Aapltalien -Sesncho )

M Mül! gesllU
zur Patentierung einer
Erfindung , mit welcher
90 Pros . Kohlen gespart
werden. Offerten unter
S . 289 Tagbl .-Verlag.

8900 Mark
von Geschäftsmann geg.
Sicherheit zu leihen ge¬
sucht. Örterten u D. 291
Tagb l.-Verlag . -

90—88 094 Mark
1. Hypothek gesucht. Ost.
u. K. 280 Tagbl .-Verlag.

! 6 Woche» alte
vk. Euderjahn.

-erkel
ranten-

Rote»
(Klav .. Gesang u. Mus.) .

MmUm
Jnnnobilien -Berkänfê )

Verkaufvor,Viüsti, Zins- ani
Ossshäüshäussrn,
!ndi;stri3b3irisb3nu.
(tEscHäflen jeder Art

jennitt.scbneliu.strenjraaü
Orundstücks-Madctf«:

ßchwalbacher Straße 4.
Telefuu 5384

1 Villa
Herrschaft!-, in Schwalb,
beste Lage , zu v?rk., dgl.
eine kleinere Villa ; beide
liegen am Kurbaus.

Schmidt , Vadweg 1,
Bad Lansenschmalbach.

ZW ßw
ßSköchk. S

ist sosort preiswert zu
!verlausen. Näheres
durch den Bevollmäch¬
tigten

Rob. Götz
Rhelnstratze 81,1.

Telephon 4840.

Geschäftshaus
mit Torfaürt w. mösllchst
Lagerräume . Gegend zw.
Bleich-. Wellritz-. Schm.
Skrcche. Ring , zu kauien

Engel . Adolfstr. 7.
' 2 mmobiÜ« r-Ka»sgesuche)

Villa
in Wiesbaden , Sonnen¬
berger Strahe . Kurhaus
Gartenseite zu

kaufen gesucht.
Gesl. ausführliche Angeb
erbeten ' an

Sprecher , Hamburg.
Tie rgart en str. 2,

kleine
sich

Gesucht schöne . .
Zustandein gutem

befindende

r- ö.L-A»ll.-Mll
in Wiesbaden geg. Bar¬
zahlung . Ost. mit gen.
Preisang . u. all . Räh.
u. S . 289  Ta gbl.-Ver lag.MchUM
in gutem Zustande, in
Kurlage , zu kaufen ges.
Off. mit Preisangeb . u.
G. 280 an d. Tagbl .-V.

MW
Privat -Verkäufe

Gutgeh. Kolonialw.
u.DeUkates?engesch
wegzugshalber zu v

zu verkaufen. Näh.
Tagbl .-Verlag .
Zwei güte illaüevterde,

4- u. Ojübr. zu verk.. be
Meu er . Geisüergstr . 11.

Einjähr . Saanenzrege
bester Abst. zum fest«
Preis von 780 Mk. st
zu verkaufen.

3»cge
mit od. ohne Lamm
verk. Seymann . Jär
stratze 6. 2._

60 000 Mark
1. Hypothek, mundelgcher
zu 4}j % bis 1. Oktober
gesucht. , Osferren unter
D. 299 an den Tagbl .-Bl.

zu verk. Eichert. S

1 Ziege zum Schlachten
zu vk. Hebner. Dotz'"" "'
Meil buroertal 3.

Kleiner brauner Hund
und mehrere Kant
billig zu verkaufen . . .
W. Hsfmann . Dotzbeimer
Strass 124. !« tb. 3.

Var ' oi -Rüde
(russ. Windhund ) . 3Mon.
alt . mit eingetrag . prima
Stammbaum , zu verk.

Hellmundstr. 53. 2 l.
2 gute H- fhunde

zu verk. Dotzheim. Wil-
belinttroüe 22.

Glucke mit 14 Kücken
bill . zu vk. Ney. Platter
Straße 152.
3 Stämme Zwer hühner,
1 Partie Werkzeug für
Schlosser wegzngsh. verk.
Schlotter. Saalaatte 28.

Ein ital . Zuchthahn.
1 Glucke mit 10 Kucken
u verk. Thoresen. Lahn-
tratzc 28. 1.

Messer sür Kecke.
od. Metzger 275, Kokos¬
laüfer zu verk. Bulau,
Kleittstraße 3 2 links.

Weißfuchs
prachtvolles Exemplar,
preiswert abzug. Anzus.
von 11—3 Ubr b. Klebe.
Bülowstraße 10. 2 rechts-

Mod. ar . Pelzkragen,
braun . ?ür 400 Mk. zu
verk. bei Heinemann,
Sedanvlatz 9. 2 r.

Elegantes weiß-seidenes
Kleid

geeignet für Brautkleid,
einmal getrag ., u. Geh¬
rock mit Weste preiswert
zu verk. Vreuß . Jahn-
traße 10. Stb . 1 St.

EWarzes AWtöm
auf Seide gefüttert , mit
dazu patt . Kleid , f. neu.
2% m schw. Damentuch.
1,80 m marinebl . Tuch
alles beste Qualität , im
Auftrag billig zu verk.

Laurent.
Herrngartenstr . 13. Part.

Weibes Biantelkleid
zu vk. Müller . Walram-
stratze 20. Htb. Dach.
Neues braunkar . Kostüm
sür 250 Mk. zu vk. Auf¬
schläger. Emser Str . 35. 3

Damen -Negenmantel,
gute bl . Ballons ., fast n.
H.-Jagd -Skistiesel. stark,
braunes Fctt -Rindleder.
getr ., starker gr. Leiter¬
wagen. fast neu . billig
zu verk. Siller . Kaiser-
Friedrich-Rina 21. V.

Gut erhalt , schwarzer
Gehrockanzug

für starke Figur preis¬
wert abzugeben.

Stolz . Saiengarten.
Neuer Maß -'Anzug

für mittl . Fig .. l -c Stoff,
hr ^ Verarbeitung , „selten
günst. Eelegenh .. äußerst
billig zu verk. Diebrrch,
Wiesbad . Str . 83. ^ 200-

Smoking - Anzug
mod. Mabarü .. m. schwer.
Seidensutter . preiswert
abzugeben. Anzusehen v.
11—3 Uhr Bülowstre 10,
2 rechts Klebe.

Smoking
(Rock u. Weste) zu verk.
bei Grobmann . Wald-
itraße 96. Stb . 1 St . r.

blaue ^Uniform -̂ öcke für
Beamte u. 24 Stebumleg-
kragen- zu verk. veuchel,
Grabenstraße 20. _

2V»  m mod. AnzusftoN.
a in 125 Mk.. neuer D.-
Mantcl 250 Mt . 2 Tftch-
tücher zus. 70̂ Mk. zu vk.
Schneider. Lehrst; . 16. H:
1 P . neue gelbe Stiesel

<37/38) zu verk. Metzger.
Biücherolatz 4. 2.

1 Paar neue Schube
(Gr . 40) billig zu verk.
bei Birk . Rauenthaler
Straße 6. Dtb. 2.
1 P . weiße Halbschube

(36) . neu. Maßarb .. verk
Blank . Kl . Smwalb .evtr/

Holzfilzplatten , weiß.
50: 100: 2.5. verk. Hoevel.
Gnettcnaustrnße 13.

Ein Herren-Velvurhnt.
qut erhalten , zu verr .. so¬
wie braune u. lila Samt-
Damenbüte . Rosenthal,
MoriMratze 68. 2.
"Ebäiiet -Deckê Fr -W .<
u. vcrsch. vk. Stockhausen,
Bismarckrina 18.

Wegen Fvrtzuas
von liier zu vk.: 1 vrima
Wollstevvd.. 1 Plumeau
mit Bezug , rot . 1 Kitten.
1 Küchenwage mit Gew.
Fchmiit . Erbacher Str . 5.
2. Stock. 8—1 Ubr.

Kokosteppich (Matte ) ,
sehr gute Flnrtoil .. elektr.
Lüster s. H.-Zim .. bl . Eß-
Service (6 Vers ) zu vk.
Neubiand . Webe '-gatte 3.

Ein Mikroskop
für Schüler geeign. und
1 neue Mandoline billigst
zu verk. Goctbestr. 11. 4.

Eedieg. reich geschnitzt
Sveisenmmcr

(in Eichen) zu verk.
Dr. Schmidt,

Rüdesbeimer St r . 24. P.

neu. ,n ool Kasten, zu
verk. Näb . Grobmann,
Dotzbeimer Str . 20. H. 1.

Ein Piano
chwarz. sehr gut erhalt .,

ia zu verk. Basel.

"(Fta schwarzes und cta
unes Piano , gut er-
ten. wegen Umzug w-

zu verkaufen . Kastei
Mainz . Restaurant

Wegen Werse"

Gut erb. erst Bettstelle

Hochelegante

6aMiprnit
Sofa ii. 2 Sessel, prima-
Friedensbezrig u garant.
nur Robbaarvolst . preis¬
wert zu verk. Jul . Holz.
Polsterermeister , Mainz.
Eo ldenlu stg asse 11 , 1._

Gut erhält . PlüWosa
zu verk- Preis 950 Mk.

- Henn.
Sonnenbrraer Str . 82-

Gutes Chaiselongue.
Federbetten . Kissen „ Be
züge. Pikee - «- gehäkelte
Bettdecken. „ Badewanne.
Küchenschrank, oval. Tisch.
Kinderbett mit neuer
Matr u. Deckbett. Svteg ..
2 Kandelaber . Etagere,
Ritz. Svortw . u. v s. o.
Bouillon . Dotzb. Str . 86,

Gelegenheitskauf!
Großer Küchenschrank, weiß
lackiert mit Tischu. 2 Stühlen
nut wenig gebraucht, billig

zu verlausen
Tchellenberg' s Küch-nhauS

Friedrichstraße 48_
Kunde Pitsch-Küchen

mit Facettvergl .. Echlasz..
mab . lack, mit Jntarst
Toilettensvregel mrt ,M^
dasselbe mit marmoriert,
öolzaussatz billig zu verk.

K. Bach Brerstadt.
Blumenstraße 17._

Wegen vorger . /Alter
u. Geschäftsaufgabe verk.
für ied. annehmb . Preis.
1 neue Pitsch-Kuchenemr..
Divl . - Schreibtisch. Elch..
2 Ladentbek .. Trevv .-Lert..
2 Glaser -Diamant .. 3 Ab¬
ziehsteine. gr . Part Sobt-
schrLuben. . 24 gm Linol^Ersatz. Modelbezug auch
Altdeutsch. Divl . - Bezug,
50  qm Eichen-Fournier.
Sandtuckh .. Tellerwage.
Gaslamv .. Brotschnechm.
Plattosen m. Rvbr Gas¬
herd . dovveltttz. Klavrer-
notenbank . schwer, defekt.

>andkarren. Firmenschild,
-̂lähmasch. für Pomerer

re. Nlaurei ^ VreMtr ^ o,
"KuLÄALinrlcht . (weiß),
best. a. 1 Schrank . Am ..
TisÄ . 2 Stuhle , nur 82;>.
VertikiV

5 Svestezimmer -LfMeT"
bell eich- Mit . » ;
iöpsen. flt. Ausü -b-̂ ische.
Lckkonsolschr.. Waschtische
rillinst zu verkauf. Saas,
no tzbeimer Stra ße Ln.
Sinqer-Nanmafch. verk.

anmti Friedrichstr . 29. 1

Ml . WAS !»
gut erhalten , und eine
bolz. Bütte zu verk. dura,
Lebmler . Dotzb. Str . 123.
Dtb . 2. von 8—10 morg.
Fast neue Fruchtpresse rl.
rbost mann . Steina 18. ...
2 Skohä-VisSäSsormen.

sowie 1 Topswendbreit.
1 Küchentisch, zu verkauf.Brucks. Dotzb- Str . 19.
Hinterb . 1 r.. von 10—1-
u. 4—̂ Ahr.
Schöner w. Kinderwagen
vk. S chmidt. Dorkstr 8,5.

Ein 2ie «e®a8en
cöihe Verdeck 25,1 Klapn-waaen ohne Verdeck -w,
1 Kinderstüblchen 20 Mk..
versck. Erstlinassachen zu
verkaufen . Ullins . Sell-
mundst rabe 41. Htb. 1.

K inder -Kastemvaaen,
Brennab .. a. erb.. Spitz.-
Umbang stir alt . Dame.
2 Kanotthüte vk. Steiger,
"'.ülow stra be .9. Htb. 2.
Gut. stiuder-Klavvwage«
o. Verdeck bill zu verk.
E . Amstutz. Vleichstr. 21.
2. Stock, nach 12 Ubr.

Km .-Krankenkabrkt" ^ .
Sestel m. Klosett-Ein ".
(Emaill .) . beid. fast
2 Bolultrad .. mass. <?'
für Erker ad. Di -k'
vk. Schneider. Wr '.Ar ö.

f
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Hotel »Der Ündenhof* 3

Walkmühlstraße 61/63. — TeL 253. — Haltestelle der Linie 3.
Erslklassiges Famillen - Hotel

in großem Park . — Günstige Pensionsbedingungen.
Täglich Künsaerkonzert ah 3 ‘/s

Hansa ■Hotel
UlkT.

Neue Besitzer:
Berthold & Lederbogen.

Ecke Rhein « und Nikolasstraße . — Tel . 5852.
Erslkiassiges Passanlen - Holel

in bevorzugter Lage.
Täglich Künsllerkonzerl ah 7 Uhr.

AM»-Mi»Herren
Fahrrad mit Freil . und
Gummi bill. zu verk.

L. Klau ». Bleickstr. 13.
Herrenrad m. Gummi

Rudolph . Frankenstt . 14.
Fahrrad

mit Bereif , billig zu verk.
Bode.Gneisenau'tr . 14,M. l.
Vr. Herren - n. Knaben-

Rad mit neuer Bereif,
zu verk. Rudolph u. Roth.
Hellmundsirasie 29.

Sehr gut erhaltenes
Damen -Rad

mit fast neuer Bereifung
verk. Biisgen . Cherusker-

(Adolf 'weg 8 (Adol fshö he).
'Rvl . Fahrrad -Ber .. neu.
u. eins. Schlauch u. Decke
bill . Bind . Eoethestr . 2.
1 Rennmaschine

.(Brennabor ), 1 Dezimal¬
mage mit Eerv.. 1 Hanf¬
seil. 20 m I.. 20 mm dick
1 Kuveekoffer. 1 Kinder¬
wagen . 1 P . H.°Sckuhe
(41). Handarb ., 1 Ulster
neu . zu verk.

Flick. Schierste!».
Bahnhofstraße 28. 1. St ..

Sviralbo hrerfabrik.
Gehr Badewanne.

rmßeis. emaill .. zu verk.
Schneider . Moritzsir 26.

MmMu
10/12 PS., liegend,

vollständig betriebsfähig
wie neu, Baujahr 1913
da für unseren Betrieb
zu klein, für 15 000 Mark
zu verkaufen. Offert , u
Nr . 2869 an Ann -Exved-
Keine. Rieh. Wiesbaden-

lMMtab!. Wl
zu verkaufen.S.Lied Sohn.

lerst raße 31._
Drei Eichenhslzfenster

(2.10X1,20) mit Klapp
laden zu verkaufen

Maritzstraße 26-
ikülmachfäster.

300, 80. 50 Liter . 2 Vogel-S jh  verk. Herbst,:ra«e 7. Hth. 2.
Eine Grube

Nkerdemilt zu verkaufen
Adlerstrage 69.
t ^ Händler -Verkäufe )

mit u. ohne Marmorpl .,
Tr .-Sviegel . Schreibtisch
sehr bill zu verk. Schorn¬
dorf . Helenenstr . 3. Bart.

Schlafzimmer , pol.,
mit Spiegel , Marm und
Rotzhaarmatr .. hochfeine
Kücheneinrichi., Daunen-
Deckhetten u. Kissen. 2
egale engl. Bett .. Wasch-
kom. m. u. o. M .. Nacht¬
tisch. Chaisel -, Sviegel.
Stühle . Dertiko . Matr
bill . Meier , Adlerstr . 53.

. mH
best, aus 2tür . Schrank
2 Bettstellen . 2 Nachtt.
1 Wasckkom. mit Marm.
u. Sviegelaufs . 2200 Mk.
ferner Schlafzimmer in
Mahag ., Birken . Kirschb-.
Nutzb.. Eich., mit 2- und
3tür . Sviegel -Schränken
ehr bill . zu verk. Möbel-

»er. Wellritzstraße 51.
Schlafzimmer

Rüstern , gr. 3t. Sviegel-
sckrank. Wascktoilette m.
Marmor u. Sviegelaufs.
2 Nacktschr. m. Marmor
2 Bettstellen. 4600 Mk.
sowie 1 Klubgarn .. Haar-
volst . billig zu verkaufen.
Rosenkranz. Bllichervl 8.

2 hmjch . EperseWmZr
eich., kastanienbraun geb.
“ ' M 'Prachtstück, sow. 2 Herren
»immer, hochaparte Mo¬
delle, billig . Rosenkldnz.
Blückiervlag 3.
foijiiiob. ßpefeiiMr
dunkel-eichen gebeizt, be¬
stehend aus Büfett , Kre¬
denz. Ausziehtisch, vier
Stühlen . 3380 Mark.

Möbel -Bauer.
51 Wellritzstraße 51.

Zwei Diwans,
runde pol. Kücheneinricht.
billig zu verk. Rosenkranz.
BliichtWlatz 3,

Billiger
MöbelverLansl
1 Wobnzim .. besteh, aus
Büfett . Ŝchreibt .. Sofa
u. 2 Sesseln, Tisch, zehn
Stähl ., alles Nutzb. u . s.
erb.. 1 Sekr ., 1 Trümo-
jvieael . 2t . Kleiderschr..
Waschkom.. Svieg .. Nacht¬
tische. Betten usw. verk.
Vogel . Frankenstr . 19, 1.

8p6i8öLimmer
ertra schwer, Büfett2
graB, Kredenz, Auszugtiscli,
s Stühle
ztis. Mk.
st  Buchdahi

Wiesbaden, 4 Bärenstraße 4.

Zu verkaufen
taüell . Sofa 170 Ji  kpl.
Bett , b. Doppel -Rotzĥ -
Matratze , 2 Kist .. Federt ».
550 Bettst . mit Rotzb,-
Matratze 250 «4t, 2t. fast
n. Nutzb.-Kleiderschr. 450.
n. weige Kücheneinricht.
besteh, a . K -Büiett . An¬
richte. P .^ rett . Tisch. 2
Stühlen . 750 <M,  weißer
Balkontisch mit Stuhl u.
Polsterschemel, fast neu
60 M,  f . n . Kommode 140
f. n. Vertiko 350 J>L, neu.
Kontokorrentbuch . 380 S ..
60 dl . 2 Wolldecken a 70,
f. n. Ehaiselongd . 170 Jl
Deckbetten. Kinder -Deck-
betten , Kissen, StühleS s,Spiegelu. versck.zeug zu äußerst
billigen Preisen.

L. Correzzola.
Rndesbeimer  Straße 33.

Gröler
Kaffenschrank

wie neu billig zu verk.
Vogel . Frankenstr . 19, L

Apotheke
ob. gutgehenoe Drogerie
in Wiesbaden oder ttm-
gegend von Apotheker zu

gesucht. Nähereskaufen ... .. ..
bei Dorwelstein , Markt¬
straße 8. 2._

in guter Lage . evt. auch
anderes Geschäft sof. zu

~ schr. u.kaufen gesucht. Zujchr.
S . 289 an d. Tagbl .-B

'Desseres

Zigarrmgeschäft
der dazu geeign. Laderoder dazu geeign. Laden

in Wiesbaden zu kaufen
oder zu mieten gesucht.
Offerten unter Z. 287 an
den Tagbl -Perlag.

SkM ' .S»
Lchnhr, Utzren, ,j«h,rgevisje>.
Gardinen , Bcttfed ., Möbel,
Tetzpiche, sow. alle onsrang.
Sachen lauft ©. Sippe. 1’,
Riehistraste 11. Tel.

Km-ii.Hoi»
«el

Schuhe , Wäsche . Möbel
lauft Frau Klein
Eoiittustr. 8, 1. Tel. 3400.

Äditung!
Herren - , Damen-
und Hinderte leider
Wüsche , Schuhe , Betifed.,
Möbel, Gold- und Silber-

gegenstände kauft
8 . Klausner

Weilstraße 20, H. 1.
Tel. 6085. Komme i, Haus.

Eleg . Pelz
gleich w. Art , zu k. ges.
Roth . Taunus str. 75. P

Erstlings wckMe
aus nur gutem Hause zu
kaufen geh
Dotzhe imer  _

G. Laute zu kauf. ges.
Oif U. M . 291, Tabll -Vl.
liPSÄT

u. komplette Einrichtung.
Fr . Kannenberg.

Hellmundst ratze 17.
1 weißer Küchenherd

Ni kaufen ges. Schlosser,
öaallll

Möbel
bessere oder einfache, ge¬
brauchte. für 3 Zimmer
u. Küche, auch einzeln,
und Piano von Privat
zu kaufen gesucht. Off.
an Fra « Vogel, Franken-
stratze 19,1 . Et . Tel . 2693.

Alte Seegras -. Roßh .-s
Wollmatr .. Svrungrahm ..
Polsterm . u. a. and. M. k.
vckwab . Drudenktr. 7. P.

Gehr . Wage m. Gew.
zum Obstwiegen zu kauf,
gesucht. Albert Werner,
Luisenstraße 14. 3.
Rähmasch. z« kauf, ge«,

Engel . Bismarckr . 43. V.

SLrickmaschms
gebraucht, in tadellosem
Zustande, zu kaufen ges.
Aeußerste Preisang . u.
Z 291 Tagbl .-Verlag.

Gutes Damen -Fahrrad
zu kaufen gesucht. Nab.
Johannes Ohlig . Winkel,
Nbcingau. _

Fahrräder.
mit u. ohne Eu -nnn . sow.
einz. Teile k. an Erün-
tbaler . Sermannstr . 3.am
für elektr. Antrieb .’mögl
mit Motor , sofort zu
kaufen oder zu mieten
gesucht. Ernst Hentz,
Tebrrch am Rh .. Ret-
ausnratze 4. _P6

DWs , LI1WS
Papier rc. kauft «. holt ab

S . Sivver.
Oranienstr . 23. Tel . 3471.

kaust zu h. Tagespreisen.
Neu. Platter Straße 152.
Telephon 3615._

liria M. Mderi 'Z
" ausaus New - York

Filiale Wiesbaden, Große Burgstr. 10

Brillanten und Ferien
_BOrostunden : 9—1, SV,— 4._

ahn filsölIch
zahle

per
für flotebs -sMUSflfle bis T 5  Mk.
für Tlierin ®kaiiler bis “IS © Mk.

Fern er bitte nicht früher verkau fen : ’

ISST ^ rlllaefee , "MW
Päatira , G®ld - u. Sllbersadsen , Peäze,
Herren -, Damen - u. läOndterM. eSe.

bevor Sie mein Angebot ehöit haben.
O Wagemannstr. 27

ÖarüiÄiBiiRj 4424  Telephon 4424.
Ächten Sie bitte auf Namenu. Nr. Ä7.

Herren- und Damenkleider
Wäsche . Msöel , Zahngebifse . WElanLen.
Gold - mrd Silbergegenstände kaust

8.Schiffer,KrrchgEeSv"
frühe» Wagcmannftraße 21. e- e Telephon 1547.

I MWW | s« W . ff«lOWWll
Zimges Ehepaar sucht
KöjWst ßirer Uliüis

gleich welcher Branche
zu pachten. Kauf event.
nicht ausgeschlossen. Off.
u. D. 289 Tagbl .-Verlag.

l SM
Staat!. Wl. Lchlsm

(mit Abitur ) ert . Privat-
unt«rr . in allen Fächern.
Ang. u. T. 281 Tagbl .-V

gr
Sprachi ., ousL iut .,
cdl. Deutsw. Frz .. Engl ..ut >A. Frz .. Engl ..

. Weber «. 29. 2.
lemande

cherche uns jeune kranx.
pour des lejons de coti-
versatioa frao^aise. Adr.
TagbL-Verh Vr
MeMzTMsM
wünscht Austauschstunden

deutscher Kölle.
Juliette Antrer.

regln.mit deutscher
Iuliette _

Villa Frank . Leberberg 8.lla »rank , vever

Tanzen
lehrt ungeniert jederzeit
F. Völker, Röderstr . S. 1.

Verloren Ring . Drachen^
form. m. weißer Perle,
grav .: Ph . Jttner . am
26. 7. auf dem î ege von

hofstr.. rechts. . .. . .
Da AiidenM gegen gute
Bel . abz. Jttner . Mainz,
Seidelbergerfaßg 11. 1 l.

MÜtOi«

Iaus grau . Seide . SÄlü!
usw. enthalt -, am Frei
den 23., gegen 10
abends , wahrscheini
Wagen Hotel Rose-Park
Kaffee liegen gelassen.
Gegen Belohnung abzug.

Pension Primavera,
Frankfurter Straße 8.

§ «rist
wünscht Vermögens - Ver¬
waltung . erteilt Rat in
iuristischcn und Steuer-
Angelegenheiten . Ost. u.
3 . 272 an den Tagbl .-Vl.

Tennisipreler.
Tennisschläger werden

von ersttlass. FachiMNN
repariert u. neu bewannt

Vau ! Soraczek.
Eltville . Münchsmühlr.

Achtung!
Elektr . Klingel - Tele¬

phon-, Gas - und Wasser-
Anlagen werd . fachgemäß
ausgeführt , überdrehte
Wasserkranen wie neu
hergesiellt. Billiger wie
jede Konkurrenz . Solen
Sie . bitte , bei mir Preise
ein . Sie werden staunen!

Georg Schäfer.
Installation.

Biebrich am Rhein.
' Sackgasse 7.

Billig und gut
w. Tüncher- u. Anstteich.«

ausgcführt . Off.Arbeite » _ , , .u. M. 287 Ta «bl.-Berkag

Alle MMtmen
sowie Reinigen v. Oefen,
Herden , Kesseln u. Heiz..
Äufmauern von Kesseln
führt fachgemäß aus
Ssinr . Ianä . Ofensetzer,

' " ße 4Dotzheim. Querstrck
Für Aufträge gen. Postk.
Kohlen . Solz . Umzüge,

alle Transv . ver Feder-
rolle des. vrompt U. brll.iuut : i»vt. ßiüuipi u.
Senkbeil . Werderstr . 10.

HM- und MslW
Amalie Tremus . ärztlich

' " ^ slegrrrngeprüft . Krankenpflegerin
^ietenring 6. Part ., r.

Parkettböden

Schönheitspfl .. Maniküre
H. Rudorf . Mittelstr . 4. 1
(an der LanLaalle ).

l ip « )
Fräulein.

mittleren Alters , welches
keine Arbeit iweut , w.
sich mit kleinem Kapital
an bestehender Pension
zu beteiligen , ffiefl. Off.
unter A. 964 an den
Taabl .-Verlan.

»AWW » )
für glänzende Sache auf
5 Jahre gesucht. Einlage
von 100 Mk. an aufm.

Näheres Prüßuumn.
Sonnenberger Str . 64&
Billa Seyfart . T. 4136.
Sprechzeit 1—3 u. 7—9.

Teilhaber
für ein sehr rentables
Fabrikunternehnien im
Saargebiet mit 106000
bis 300 000 Mk. gesucht.
Off. u. E. 290 Tagbl .-V.

H!WO.AM!an!lW!
Erforderl . 1000—20000-4l.
N. Prutzmann . Sonnen-
berger Str . 64*. Sprachst.
1—3 u. 7—8. Tel . 4136.

Wir suchen
für unser Hypotheken-.
Darlehns - u. Jmmobil .-
Geschäft Herren mit best.
Ruf als Vertreter . F133

Gellert u. Müller.
Berlin -Friedenau,

Begasstraße S.

Gute Eristenz
für kaufm. gehild . Herrn
oder Dame unter gunst.
Bedingungen abzngeben
Ott . n. S. 291 Tagbl .-B.

Vermögend, prot . jung.
Mann Fi 33

sch Mi . EL
Evcnt . Einheirat . Ang.
u. F. 2 K. 4116 an Ruh.
Moste. Kaiserslautern.

erhält gut^ Pstege . Off.
u. IL 288 Taahl -Verlag.

Glückliches Heim
sucht hühiches gedilv.. ev.
Fräulein aus sehr guter
vermög. Familie mit
charakterv. gebild. Herrn
in sich. Position u. Bern, .,
nicht unter 35 I .. in zu¬
sagender Neigungsehe zu
gründen . Zuschriften, wo¬
möglich mit Bild u. näh.
Angabe der Verhältn . u.
A. 963 an den Tagbl .-Bl.

Heirat.
Zwei Freundinnen im

Alter von 28 u. 30 I.
wünschen, da cs ihnen an
Serrenbekanntschaft fehlt,
zwei nette Herren zwecks
Heirat kennen zu lernen.
Erbitte nur ernstgem.
Offerten unter T. 289 an
den Tagbl .-Verlag.

Erbrld . Fräulein,
evang.. hübsche schl. Er¬
schein.. nicht unvermög.,
ges. Alters , tüchtig im
Saushalt , sucht zw. Seir.
die Rekanniich. eines ölt.
gebild. gntsiruiert . Herrn.
Nichtanonyme Offert , u.
5 . 289 Tagbl .-V -rlag.

Ich suche
zwecks Heirat

für meinen -mutterlosen
Haush - mit 2 schulpflicht.
Kind , eine ehrl . liebev.
evg. Frau . w. i. Haush-
mit dem meinen vereinen
möchte. Ein kl. Geschäft
ist mit zu versehen. Ich
bin 40 I . alt . evg-, von
ehrenw. gutem Ehar . u.
sich. Link. Gute Beb - u
Lutes Ausk. wird zugek.
Kriegerwitwe bev. Off.
mit Bild unter 3 .* 291
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Herr
20 2 . alt . w. mit vast.
Dame bekannt zu werden
zwecks Heirat . Schrif -.l.
Mitteil , mit Bild unter
B. 291 an d. Tagbl.-Verl.

ktandesMtMesSÄe^
Sterbrfülle.

Am 24. JuN : Ehefrau Marie
Ostermepsrgeb. DSrr, 5,2I . —
2«. : Kind Erwin Kohl, zwei
Monate; Ehefrau Wiihelniinc
Krämer geb. Heuser. U I . —
27. : Postsekrclär Friedrich Stück»
rath, so I . ; Witwe Katharine
Münch geh. Meuer. 7V 2.

-Scltokoladc
jedes Pfund 21  Mark.

F. Stuckart , Herderstraße 4.

Haut - , Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Ein pritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

Syphiiis-
Bchandluag nach den
neuest , wissenschaltl.

Methoden
ohne Berufs«thrung

Aufklär . Broschüre No . 5 a diskret verschl.
PKilfc. 3 .— (Nachnahme ). Fl32

Spezialarzt Sr. msd. Hollasnder
Frankfurt s . M., Jßcthmannstrasse 58, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ 6913.

Täglich ' 11-1, 5-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

:: K 1NEPHON ::
In Berlin und Frankfurt wocäealazig

ausverkaufte Häuser !!
i

Die letzte Dalavorstellsmg
Im Zirkus WolfsoMa.

Drama in 6 Akten.
1 Zur Darstellung gelangt neben ganz hervorr.
| Zirkus -Attraktionen eine große Pantomime:

„Das Los «1er Elfe 4*
| mitherri . Ballett und Beleuchtungs -Effekten;
, den Schluß bildet ein gewaltig . Zirkusbrand.

Trotz Riesenspesen gewöhnliche Preise.

opEOia  11 xhaiia
Brslauütttinmg ! I

iDigSihnederi
Kirchg . 72. Tel. 61 7.

lirti im
Drama in 5 Akten mit

frisün.
Vorzügliches

ESeipirpgramm.

U.T.-
Bis einschh Sonntag.

Weiß gegen geib.
IV . und letzter Teil.

Die weißen
Rosen

Sensat .-Abe nteuer,
Detektiv - Roman in

6 Akten.
tus % ,Bdpro :rramm.

rSroS-lestti
Dotzheimer Str . 19.

Nur noch bis Samstag j
Der großartige

Sp:elpian.|
Anfang 7B/» Uhr.

IAb Sonntag , 1. August : |nsues!
Propai»

pt MelUiW-Uu!öN.
Ia rote u. schw. Zement-talzziegelnk.f.dauernderbeit geliefert werden.
Dachdeckerei u . Fabrikat,
von Zement -Falzziegeln

Fried «! Pfaff.
Rambach.

Wiesbadener Str . 30.

jedes Quantum , hat ab-
zugeben

L. Thomas
Wallertheim (Rheinh . ss.l

(Sehr.MHslz
zu verkaufen. F . Fuchs,
Wiesbad.. Helenenstr. 26.

Erst -Auffiihrung!
Oie Tänzerin
von Tanagra.
Drama in 4 Akten.

In der Hauptrolle:
üella ilioja.

Das Zukunfts-
Restaurant. |

Lustspiel in 2 Akten . «
' Spielzeit v. 3—101/,. ^

Vollständige Ausbild . für

fip«, Lpeiellk,
durch erste Lehrkräfte.

( HM
RO«z-HrM.
Donnerstag, 29. Juli.

Ter fidele Baurr.
Operette in einem Borspiel und
2 'Akten. Musik von Leo Fall.
In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt: Die Damen: Lln̂ti
Haitzky, Mia Jacob, Emmy
Pelcry, Gisela Wurin, Kl. Am-
mermann. Die Herren: Eduard
Bätz, Oskar B̂iigge, Carl Ehr-
hart - Hardt, Ludwig Keppcr,
F. W. Lieske, Hermann Varndah

Josef Wlldt.
Anfang 7, Ende geg. S.S0 Uhr.

s MhW -ÄMtr
vonoerstax , 29. lluli.

LIilMNSMSNi8-!(09fZI'tl.
ktLdti. U.urorlliisLLrr'.

Lsitunx: Loursrrmstir.W.WolL.
Nsollmittags 4.30—6 Vdr:

1. Hochzeita - Marsch yoa Ch.
Gounod.

2. Ouvertüre zu „Astorga“ vonAbert.
3. Finale, aus dem Ballett „Die

Geschöpfe des Prometheus*4
von L. v. Beethoven.

4. Les rendez - vous, Walzervon Gounod.
5. Le carneval romain, Ouver¬

türe von Berlioz.
6. VVaffentanz aus „Gudrun“

von Klughard.
7. Maschka, Mazurka yoa

Meyer-Hellmund.
Abends 3 bis 9.3D Uhr.
Franz v. Liftt -Abend.

1. Krötiungs-Maritrti.
2. Orpheus , symphonische

Dichtung.
3. VI. ungarische Rhapsodie.
4. Venetiae Napoli, TaranteJie.
6. XII. ungarische Rhapsodie

(Pester Karneval).
S. Les Pröludes, symphonische

Dichtung nach Lamartine.
Sämtlich von Franz y. JLazu

^T >.
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